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Ein Rieseiistre» in Krankreich?
I »  F ra n k re ic h  w ird dem drohenden General 

streik der Bergarbeiter m it begreiflicher Be- 
sorgniß entgegengesehen. I n  Montcean les 
MineS bestehen zwei Arbeiterparteien, die 
Rothen und die Gelben. Die ersteren sind 
streiklustig, die letzteren arbeitsw illig. Beide 
Parteien sind m it Waffe» versehen. Im  
Minengebiet des Pas-de-Calais soll aller­
dings eine Untersuchnng der an die M iueu- 
yrbeiter verkanften Gewehre ergeben haben, 
daß diese unbrauchbar seien, da sie nicht ge­
laden werden könnten; es ist aber schwer zn 
klauben, daß sich die Leute dermaßen Hütten 
hereinlegen lassen.

Ein allgemeiner Bergarbeiterstreik würde, 
Wie sich schon neuerdings aus den Warnungen 
ergab, die der bekanntlich sozialdemokratisch 
gesinnte M inister Baudin an eine Bergarbeiter- 
deputation richtete, aus keinerlei Sympathien 
seitens der französischen Regierung zn rechnen 
habe»». Jetzt veröffentlicht eine Zeitung in 
S t. Etienne die A ntw ort des Ministerpräsi­
denten Waldeck-Ronssean auf das Schreiben, 
welches der Generalsekretär des Bergarbeiter- 
^rbandes von Frankreich an ihn gerichtet

Waldeck-Ronssean sagt in diesem Schreiben, 
N il die Regierung sich m it der Lohnfrage 
all?'* fassen  könne und daß diese einzig und 

^on den Arbeitgebern zn regeln sei.
''chtlich des achtstündigen Arbeitstages sei 

Verwaltungsbehörden eine Unter- 
N-k^! ?. "'."geleitet worden, doch könne diese 

bis zi« einem bestimmten Tage 
m ^ " d t  werden. Was den allgemeinen
Ausstand betrifft, so fürchte Waldeck-Ronssean 
daß nicht , , „ r  das Land dadurch, sonder» i»  
»och weit größere», Maße die A rbe ite r x 
schädigt würden.

Die Pariser B lä tte r besprechen lebhaft 
den Gesannntansstand der Bergarbeiter. Der 
„F iga ro " meint, angesichts der drohenden 
Gefahr bleibe den konservativen Parteien 
nur übrig, den Ministerpräsidenten Waldeck 
Rousseau, der das U ltim atum  der Kollekti 
Visten abgelehnt habe, zu unterstützen, um 
Gesetz, F re ihe it und G üter zu schützen. Der

„G aulo is" spricht die Ansicht au», wenn die 
Regierung zu Anfang energischer gewesen 
wäre, hätte die Krisis leicht zurückgehalten 
werden können. M au müsse hoffe»», daß es 
noch nicht zn spät sei und daß die Furcht vor­
dem Lebelgewehr fü r die Bergarbeiter der 
Anfang der Weisheit sein werde. Die „Anrore" 
erklärt, wenn es zu»»» Blutvergießen komme, 
so treffe die Verantwortung die Sozialisten, 
welche Waldeck-Ronssean trotz der Zusammen­
stöße in Chalons und M artin ique stützten.

Nach einer Meldung aus Saint-Etienne 
von» M ontag herrscht in dem aus sieben M i t ­
gliedern bestehenden Direktorin»»» der Gruben­
arbeiter Frankreichs Uneinigkeit. Eine knappe 
Mehrheit ist fü r den allgemeinen Ausstand. 
Die Ansgleichsversnche daner» fort. — I »  
der am M ontag abgehaltenen geheimen 
Sitzung des Bergarbeiter-Ausschusses wurde 
ein Beschluß nicht gefaßt. Die Sitzung wurde 
auf Dienstag vertagt. — Oer Präsekt er­
klärte, er halte den Gesammtansstand der 
Bergarbeiter fü r eine Revolution und werde 
dementsprechend handeln. E r sei ermächtigt, 
daS Gesetz von» Jahre 1848 anzuwenden.

Politische TageSschui».
Die Vertranensmännerversainmlung der 

k o n s e r v a t i v e n  V e r e i n i g u n g  der
Provinz Hannover nahm einstimmig eine 
Resolution au, in der es heißt: „D ie konser­
vative Vereinigung giebt ihrer Ueberzeugung 
Ausdruck, daß es im Interesse der dentsche» 
Landwirthschast liegt, zu einem Freihandels- 
system zurückzukehren, fa lls ein durchaus ge­
sicherter und vollkommen ausreichender Zoll- 
schutz bei den bevorstehenden Z o l l t a r i f -  
v e r h a n d l u n g e n  nicht zu erlangen ist." —  
Der Beschluß richtet sich offenbar gegen den 
besonders von Herr Bück vertretenen Stand­
punkt der Industrielle»», der dahin geht: 
recht niedrige Getreidezölle, um der
Industrie das Absatzgebiet im Auslande zu 
erweitern »nd recht hohe Jndustriezölle zn 
erlangen. Die Durchführung dieser Z o ll­
politik ist nach Meinung vieler, schlimmer, 
als der reine Freihandel.

Ueber die L a g e  des A r b e i t s m a r k t s  
in» September w ird  gemeldet, daß der An­
drang der Arbeitsuchenden weit stärker war 
als im V orjahr und daß auf je 100 offene 
Stellen 147,5 Arbeitsuchende entfielen, gegen 
110,5 im Vorjahr. DaS w ird  im W inter 
noch schlimmer werden.

Der Gesundheitszustand des eng l i schen  
Königspaares sollnicht derbeste sein. Eduard V I I .  
ist von seinen Aerzten in  der nachdrücklichsten 
Weise darauf hingewiesen worden, daß er 
ein in weitgehendster Hinsicht geregeltes Leben 
zn führen «nd seiner Gesundheit die größte 
Sorgfa lt zuzuwenden habe. Auch der Ge­
sundheitszustand der Königin Alexandra be­
friedigt nicht, indem ihre Schwerhörigkeit in 
einem Maße zugenommen hat, daß eigentlich 
nur noch von fast völliger Taubheit die Rede 
sein kann. Es ist fü r sie schon garnicht mehr 
möglich, ohne Hörrohr einen» Gespräch z» 
folgen oder überhaupt etwas zn vernehmen, 
und dies mag auch dazu beigetragen haben, 
daß die Königin über eine stetig zunehmende 
hochgradige Nervosität zu klagen hat, die zu­
weilen fü r sie selber wie fü r ihre Umgebung 
gleich unerträglich zu werden droht. Außer­
dem »nacht die seit langen Jahren vorhandene 
Verkürzung des rechten Beines das Gehen 
oft äußerst schwierig, sodaß die Königin ohne 
Stock überhaupt nicht mehr selbstständig sich 
selbst auf kürzere Entferunngen fortbewegen 
kann.

Die A r m e n i e r  haben neuerdings wieder 
viel von den Knrden zu leiden. Nach einer 
Meldung deS russischen Vizekonsnls, der in 
Musch eingetroffen »st, sind dort in  der Um­
gegend an 180 Arm rnier erniordet worden. 
Das Blutvergießen ist eingestellt, seit die 
türkischen Truppen eingetroffen sind. Bisher 
ist kein Türke oder Kurde zur Verantwortung 
gezogen, dagegen sind zahlreiche Armenier 
verhaftet, von denen sieben bereits den Tod 
erlitten haben. Bekanntlich hat der russische 
Gesandte in  Konstantinopel jüngst bei der 
Pforte ernste Vovstellnngen wegen dieser An­
gelegenheit erhöbe»». Genützt scheint das noch 
nichts z» haben.

Angesicht» der wiederum von K o n  st an- 
t i n o p e l  her drohenden P e s t g e s a h r  
werden die schärfsten Vorsichtsmaßregeln 
getroffen. Die bulgarische Regierung erklärt 
Koustantinopel fü r verseucht und läßt nur 
die Orientexpreßzüge transito durch.

Ueber die Meuterei eines ganzen Regi­
ments w ird  aus W a r s c h a u  gemeldet: Aus 
den» Mokotower Felde, den» Uebnngsplatze 
der hiesigen Garnison, «»enterte kürzlich ein 
ganzes Regiment. Die Soldaten wurden so 
schlecht verpflegt, daß sie sich zn diesen» ver­
zweifelten M itte l entschlossen. Bei einem 
Kommando verweigerten die Soldaten den 
Gehorsam. Die Offiziere wollten auf die 
Meuterer einhaue», wurden aber m it Schüssen 
empfangen und mutzten zurück. E in schwer 
verlebter Osfizier ist bereits gestorben. Die 
Rädelsführer sind nach der Citadelle gebracht 
worden. Gegen dreihundert Soldaten sollen 
vor ein besonderes Kriegsgericht gestellt 
werden.

Der „Newyork Herold" erfährt an» 
Washington, die V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
hätte» C h i n a  ersucht, ih r Recht auf eine 
Konzession in Tientsiu anzuerkennen, damit 
der amerikanische Handel dieselbe Stütze er­
halte, wie der Handelsverkehr m it den übrigen 
Nationen. —  Nach einer Rentermeldung an» 
A o k o h a m a  w ird  das neue Mandschnrei- 
Abkomnien, über welches Rußland und China 
jetzt verhandeln sollen, dort m it dem größte» 
Interesse besprochen. Die führenden B lätter 
erklären, Japan müsse sich einem jeden der­
artigen Abkommen energisch widersetzen.

Im  neuen Marinebudget der V e r ­
e i n i g t e n  S t a a t e n  empfiehlt, wie der 
Londoner „D a ily  Telegraph" anS Washington 
»neidet, Marinesekretär Lang den Bau von 
drei Schlachtschiffen, zwei Panzerkreuzern und 
zwölf Kanonenbooten. 3475000 DollarS 
werden gefordert fü r die Werft« in Newyork 
niid in  Sau Juan auf Pnerto Rico »nd fü r 
die Errichtung einer Marinestation in Olon- 
gaho auf Lnzon.

S vante Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

(Nachdruck verboten.)
(36. Fortsetzung.)

„E lender!" brach sie lo s ; m it jede»»» W ort 
sinkst D» tiefer in  meiner Achtung. Könnt' 
ich D ir 's  doch sagen, wie ich Dich verachte! 
Aber es rüh rt Dich ja nicht, Du bist ja 
"lcht einmal zn beleidigen! Du läßt D ir  ja 

gefallen! Du, der Mann, von einen» 
Mädche,,! Vielleicht, weil Du das Weib zn 
gering achtest, »in» Dich von ihm beleidigt 
«u fühlen? Und etwas so gering Geachtetes 
ivillst Du D ir  vereinen? Wenn D ir  das 
genügt —  m ir nicht. Ich w ill geachtet sein, 

ich geliebt werde, denn ich bin nicht 
»zn da, „n r  damit Du Deine Leidenschaften 

austoben kannst. Dazu hast Dn 
wi, . And ich selbst w ill achten können, 
ist ,-i» ,,'"be„ soll, So ll, — das allein schon 
täal,6. ^ - '^ "0 -  S ta tt dessen lehrst Du mich 
D l»  I',- F  gründlicher zn verachten. Schleichst 
„  . . V e ^ o e r K n u t  Ohlsens Pachthof,
Slk>e-^?^ Dn S» feige bist, Deine ehrlosen 

nchten offen zn bekennen!"
A t h ^  ab, weil ih r die Erregung den 
schränkten^Abte. E r stand ih r m it ver- 
'»inner m it gegenüber und sah sie
an. ""selben unverschämten Lächeln

Warm,» ab!r in  Deinem Zorn!
Ä  wenn D. Du den Betrüger
doch »vM  ä..» Das war
gehanldelt? Dir nicht ankrichtia

zo llte  Knut Ohlsen den sparen.
Lange kann es ja  ohnehin D ir  nicht 
"«»lern __*

kommt darauf an'.)"" ânge D», 
^  sträuben wirst. Ich  h°b« Geld genng.

den Z in s  pünktlich zn zahlen.*
„Das ist das Wenigste. Knut Ohlsen 

w ird erfahren, das die Wirthschaft zurück­
geht — er weiß in seinem G ut Bescheid, 
trotz seines Gebrechens —  und dann w ird  er 
D ir  den Pachthos wieder nehmen."

„D n  wirst ihm berichten, ich verstehe D ich; 
und Gutes w ird  das natürlich nicht sei». 
Mach nur nicht solch hochniüthiges Gesicht! 
Aber darauf w ill ich es gern ankommen 
lassen. An dem Tage, an welchen, Knut 
Ohlsen m ir aussagt, werde ich Dich von ihn, 
fordern und ihm sagen, daß ich den v o f 
nicht ohne Dich verlasse. Und wen» er Dich 
m ir nicht gutw illig  heransgiebt, so stecke ich 
ihn» den Hof an. Das w ird  dann Deine 
Vergeltung ihrer Wohlthaten sein."

Den» Mädchen ging es eiskalt durch die 
G lieder; der schreckliche Doppelsinn seiner 
letzten Worte rührte ihre Seele auf. Sie 
bereute bitter, Svante gefolgt zn haben. 
Sie sah sich in die Enge getrieben und 
»vußte keinen Ausweg. Indessen weidete 
sich Eikin an ihrer Erstarrung.

„Svante Ohlsen »var doch sehr schlau, 
daß er Dich nicht m itnahm !" höhnte er. 
„Sonst lägst Du jetzt unten im Wasser oder 
wärest sonstwo hingegangen, wo ich Dich 
so schnell nicht gefunden hätte. Oder Dn 
wärest m it ihm gerettet worden und ver­
süßtest ihn» seine fre iw illige Verbannung— "

„E ik in !"  schrie sie auf. Sie hob nn- 
willkürlich die Hand. E r g riff danach und 
hielt sie fest.

„Schlage nicht ein zweites M a l, W ild ­
katze! Ich bin D ir  fü r das erste M a l den 
Lohn noch schuldig! Ich weiß, daß Du den 
Männern nachlaufen kannst — ich w ill nnn 
erst recht nicht, daß Du m it m ir spröde 
thust." E r hielt sie immer noch fest, und es 
gelang ih r nicht, ihre Hand zn befreien. E r 
schien sich nicht ganz klar zu sein, ob er sie 
schlage,,, oder küssen wolle. Seltsamerweise

»hat er keins von beiden, sondern sagte in 
»achläisigen« Ton:

„A u f gewöhnliche A r t ist m it D ir  nichts 
zn »nachen. Ich werde zunächst versnche», 
Dich wie ein eigensinniges Kind zu behandeln, 
und D ir  eine Woche Zeit zum Ueberlegen 
lassen. Dn hast mich lange genug genarrt. 
Ich w ill endlich zu meinem Recht kommen. 
Besinne Dich — «nd entscheide Dich. Es 
nützt D ir  kein Zieren und Weigeri», und 
wenn Dn Dich nicht gutw illig  giebst, so 
brauche ich Gewalt. Ich nehme es ohne 
Bedenken m it D ir  und der ganzen Sippe 
a n f!"

„Rühre mich an," rie f sie m it drohend 
blitzenden Augen, „und ich erwürge Dich!" 
Angst »nid Empörung raubten ih r fast die 
Besinnung. Noch immer lösten sich seine 
umklammernden Finger nicht von ihrem 
Handgelenk.

„Und damit Du nicht auf den Gedanken 
kommst, Dich durch die Flucht zu sichern," 
fuhr er kaltblütig fort, ihre Wort« über­
hörend, „so »visse. dem Bauern an, Leerfoß 
ist eine hohe Belohnung für wachsame Dienste 
versprochen. Es ist der einzige Weg über 
die Berge hinaus, und die Thalenge ist 
schmal. Ich warne Dich — Dn möchtest 
nicht »»»»gesehen vorüberkoinmen."

E r beobachtete sie scharf, während er 
sprach, und er sah, daß sie erbleichte; das 
befriedigte ihn, und er begann nochmals 
schadenfroh:

„Am  Leerfoß ist es waldig, aber unter­
halb, »vo der Bauernhof liegt, sind die Felsen 
nackt und kahl. Und blonde» Haar w ird 
m it Gold ausgewogen!"

Heidernn sagte nichts mehr. Sie fühlte, 
daß sie imstande sein würde, sich daS Leben 
zn nehmen, ehe sie sich dem Verhaßten er­
gäbe, oder durch ihre Anwesenheit dem 
Selböhos Unheil brächte.

„Laß mich lo» !" sagte sie milde.

Und da er einsah, daß er augenblicklich 
nichts weiter bei ih r ausrichten würde, gab 
er zögernd ihre Hand frei. Aber wie sie 
m it gesenkten Lidern, m it zuckenden Lippen, 
schön und stolz und hilflos, vor ihn» stand, 
übermannte eS ihn — er näherte sein Gesicht 
dem ihren. Sie schnellte empor und stieß 
ihn rauh zurück.

„D u  wolltest m ir Zeit geben," sagte sie 
heiser. „Bestimme die Stunde, und dann 
komm' und hole D ir  A n tw ort." E r nahm 
sich gewaltsam zusammen.

„Ich  gebe D ir  zehn Tage. An» zehnten 
Tage, von heilt' an gerechnet, in der M ittags­
stunde, erwarte ich Dich hier oben bei del 
Kirche, an der Friedhofsmauer. Dann komm' 
und bring ' m ir Bescheid."

„Es ist gut, ich werde kommen."
Ohne »veitere Worte zu verlieren, schritt 

sie langsam, »vie im Schlas oder im Tran»», 
au ihm vorbei, den Hügel hinab und dem 
Dorfe zu.

Sie hatte ihm nicht gelogen; sie »var 
fest entschlossen, ihm zur bestimmten Stunde 
irgend einen Bescheid zn bringe»». Aber 
welcher A r t dieser Bescheid sein würde, da» 
wußte sie nicht.

Eikin Garborg stand und sah ih r nach. 
Wttth and Ungestüm verunstalteten sei» Gesicht. 
Die sinnlose Leidenschaft für das Mädchen 
von Trondjen, raubte ihm Bernnnft und 
Ehre, sei» Geld und sein bequemes Leben. 
Aber znn« erstenmal zeigte er Ausdauer —  
eine Ausdauer, der jedes M itte l „nd jeder 
Weg erlaubt dünkt, wenn nur das Z ie l 
erreicht »vird. E r fühlte, »vußte und »vollte 
nur da» eine: Heidernn besitzen nm jeden 
Preis. E r »vollte sich schadlos halten für 
alle Qual, die sie ihm bereitet hatte. E r 
»vollte sie ebenso klein, gedemüthigt und ent- 
kräftig t zu seinen Füßen liegen sehen, »vie 
sie jetzt —  er fühlte es wohl — über ihm 
stand. (Fortsetzung folgt.)



Deutsches Reich.
B e r lin . 21. Oktober 1901.

— Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Sonnabend M itta g  nm 1 Uhr den nener- 
nanntc» Großherzogl. mecklenburg-schwerini- 
schen Ministerpräsidenten Grafen v. Baffewitz 
in Attdienz. Znr Friihstnckstafel waren ge. 
laden Botschafter Graf Wedel und M a jo r 
v. Leipziger, Militärattachee in Konstantinopel. 
Nachmittags unternahm Se. Majestät einen 
längeren Spaziergaug. Znr Abendtafel war 
Se. kaiserl. »ud königl. Hoheit der Kronprinz 
geladen. — Gestern Morgen wohnte der 
Kaiser dem Gottesdienst in  den Kommnns 
bei. Znr gestrigen Frnhstiickstafel waren ge­
laden die Generalobersten F rh r. von Loö und 
von Hahnke. Der Kaiser unternahm gestern 
Vorm ittag nud Nachmittag Spaziergänge. 
Heilte Morgen unternahm Se. Majestät einen 
A usritt und hörte von 9 Uhr ab den Vor- 
trag des Chefs des Zioikabinets. Später 
empfing Se. Majestät den Deparlements- 
direktor Perels und den Direktor ich Neichs- 
amt des Innern  Caspar, sowie den Landrath 
Bosse znr Rückgabe der Orden seines ver­
storbene» Vaters. Ferner hörte Se. Majestät 
den Vortrag dss Staatssekretärs des Reichs­
postamts.

— Die Kaiserin ist leider immer noch 
gezwungen, das Zimmer z» hüte» und w ird 
morgen, an ihrem 43. Geburtstage, darauf 
verzichten müssen, einen größeren Kreis von 
Glückwünschenden persönlich zu empfange».

— Der Papst empfing am M ontag Msgr. 
Zorn von Bnlach. Die Unterredung drehte 
sich um Angelegenheiten der Diözöse Straß- 
burg. Dabei sprach der Papst in  warmen 
Worte» von Kaiser Wilhelm.

— Zu Ehren Virchows fand Freitag in dem 
festlich geschmückten Prnnksaale des Berliner 
Rathhanses ein Festmahl statt, au dem 200 
Personen theilnahmen. DergesammteMagistrat 
und die Stadtverordneten m it Ausnahme der 
Sozialdemokraten waren erschienen. Ober­
bürgermeister Kirschner brachte den Toast 
auf den Kaiser aus. E r wies darauf hin, 
daß der Kaiser durch die Anerkennung der 
Thätigkeit Virchows einen neuen Beweis 
seines Interesses fü r die Wissenschaft gegeben 
habe. Der Kaiser habe in herzlichen, rein 
menschlichen und anerkennenden Worten die 
Verdienste Virchows gewürdigt. Stadtver­
ordnetenvorsteher D r. Langerhans brachte 
das Hoch auf Virchow aus, der dankte, auf 
feine Bestrebungen fü r die Hebung der Ge­
sundheitspflege in  B erlin  hinwies, die Noth­
wendigkeit der Einigkeit zwischen den S tadt­
verordneten betonte »nd m it einem Hoch anf 
die S tadt Berlin  schloß.

— Die Virchow-Ansstellnttg ist am Freitag 
M itta g  in Anwesenheit des greisen Forschers, 
dem sie g ilt, im Lichthof deS Knnstgewerbe- 
Mliseums fü r das Publikum eröffnet worden. 
Die Fülle der Geschenke ist so groß, daß sie 
die eine Hälfte des geräumigen Lichthofes 
vollständig einnimmt.

— Gcheimrath Professor M axim ilian  
Maerker, dessen Tod w ir  schon berichteten, 
war einer nuserer ersten Agriknlturchemiker. 
Sein Hanptverdienst liegt auf dem Gebiete 
des Gährungsgcwerbes. E r hat hier Grund­
legendes geleistet, was der Gährnngsindiistrie 
praktisch vom größten Nahen geworden ist. 
Andere Arbeiten beziehen sich anf die Zncker- 
fabrikatio», aus die Theorie und Technik der 
Düngung und der Fütterung. Das Haupt­
werk Maerckers ist seil» „Handbuch der 
S p iritnsfabrika tion", das weite Verbreitung 
gefunden hat. Seine größeren Werke, wie 
seine kleineren Aussähe und Abhandlungen 
und nicht zum wenigsten seine vielbesuchten 
Vortrüge in  den landwirthschastlichen Ver­
einen waren fü r die praktischen Landwirthe 
wahre Fundgruben der Erkenntniß und An­
regung. Unvergessen w ird Maerker als 
akademischer Lehrer seinen vielen Schülern 
bleiben, die seine wissenschaftliche Methode 
nud die für die praktische Landwirthschaft so 
wichtigen Ergebnisse seiner Untersuchungen und 
Forschungen fü r die ganze W elt nutzbar ge­
macht haben.

—  Der Neichstagsabgeordnete D r. von 
Siemens ist a» Magenkrebs schwer erkrankt 
nud von den Aerzten aufgegeben worden.

— Die Nachricht, daß zwischen Preußen 
und den thüringischen Verwaltungen Ver­
handlungen wegen Uebernahme der thüring i­
sche» Privatbahnen durch Preußen gepflogen 
würden, w ird  den „B erl. Neuest. Nachr." 
anf eingezogene Erkundigung als der Begrün­
dung entbehrend bezeichnet.

— Wie die „Berliner Neuesten Nach­
richten* aus bester Quelle erfahren, werden 
die Unfallverhütnngsbestimmnnge» der See- 
berufsgenossenschaft zur Zeit völlig umge­
arbeitet. Im  Neichsamt deS Innern  solle» 
die Arbeiten so gefördert werden, daß die 
neuen Vorschriften schon am I .  Januar 1902 
inkraft treten können.

I n  Preußen werden die Personen- 
standesanfnahule» zum Zwecke der Steuer­
veranlagung fü r das Rechnungsjahr 1902

demnächst beginnen. Sie werden in die Zeit 
von« 28. Oktober bis 12. November fallen. 
Bekanntlich haben die Aufnahmen diesmal 
insofern eine besondere Wichtigkeit, als fü r 
1902 nicht bloß eine neue Veranlagung znr 
Einkommensteuer vorgenommen werden w ird . 
Die Ergänznilgsstener-Veranlagungen wieder­
holen sich alle drei Jahre, während bekanntlich 
die Einkommenstener-Veranlagnngen alljährlich 
erneuert werden.

—  Znm Berliner Milchkrieg w ird  ge­
meldet: Von M itte  dieser Woche an werden 
täglich 40 000 L ite r M ilch aus Vorpommern 
fü r  Rechnung der Milchhändler-Genossen- 
schaft nach Berlin  kommen und an die Milch- 
händler abgegeben werden. M it  Rücksicht 
auf den weiten Transport und um die Milch 
vor dem Verderben zu schützen, w ird  die­
selbe sterilisirt werden, ohne daß ein P re is­
ausschlag eintreten soll. E in großer S te ri- 
lisir-Apparat ist au der Sammelstelle fü r die 
M ilch in Demmin aufgestellt worden.

— Wegen Beleidigung des Ersten Staats- 
anwalts Schweigger zu Konitz war fü r 
M ontag gegen den Rechtsanwalts Sonne,i- 
seld in  B e rlin  vor der 7. Strafkammer des 
Berliner Landgerichts Term in angesetzt 
worden. Der Term in ist aber in letzter 
Stunde am Sonnabend abbestellt und dem 
Vertheidiger Jnstizrath Mnnkel anheim­
gegeben worden, auch die von ihm vorge­
ladenen Entlastttligszengen schleimigst noch 
abzubestellen. Ueber die Gründe znr Auf­
hebung des Term ins ist Zuverlässiges nicht 
bekannt geworden. Dem Vernehmen der 
„Freis. Z tg." nach soll es sich darum handeln, 
daß Verhandlungen betr. die Zurücknahme 
des Strafantrages im Gange und noch nicht 
erledigt sind.

—  I n  Breslan ist N r. 30 des „S im p li- 
cissilnns" konfiszirt worden.

— Saatenstand in Preußen um die M itte  
des M onats Oktober:

Oktbr. 1901: Oktbr. 1900:
Winterweizen . - 2.4 2.6
W interpelz. . . . 2.2 1.8
W interroggen. . 2,4 2.7
Junger K lee. . . 2.8 3.1
Luzerne............ - 2,7 2.7

I n  den Bemerkn,,gen der „Statistischen 
Korrespondenz* heißt es: Das Alisnehmen 
der Kartoffeln sei in der verflossene» Berichts­
periode überall tüchtig gefördert worden. 
Ueber Menge und Beschaffenheit der Knollen 
ließen sich die Berichte meist günstig aus, 
jedoch werde aus fast allen Gegenden des 
Staates die Befürchtung der Fäule laut,
letztere oft schon als vorbände» bezeichnet.
Die bereits in der vormonatigen Berichts- 
periode theilweise begonnene Beackernng so­
wie die Einsaat der Winterfelder sei m it 
aller Macht fortgesetzt worden, habe aber in 
nur wenigen Berichtsbezirken der östlichen 
Provinzen und dann nur für Roggen beendet 
werden könne». Die Bestellung von Weizen­
feldern sei noch nirgends weit gefördert 
worden, denn infolge des am 5. d. M ls . ein­
getretenen völligen Witterungswechsels seien 
sämmtliche Feldarbeiten gehemmt worden. 
Die zn Anfang September eingebrachte 
Weizcnsaat haben sich schon kräftig entwickelt; 
spätere sei kann, aufgelaufen und stehe einst­
weilen noch dünn. Die Noggensaaten be­
stocken sich im Allgemeine» gut. Der Stand 
des jungen Klees habe sich »ach den fast über­
all reichlich erfolgende» Niederschlagen meist 
erheblich gebessert.

Bremen, 21. Oktober. Nachdem der Hafen 
von Neapel von der Regierung wieder für 
seuchenfrei erklärt worden ist, werden die 
Reichspostdampfer der ostasiatischen und der 
australischen Linie wieder Neapel anlaufen.

Frankfurt a. M .,  21. Oktober. I n  An­
wesenheit der M inister D r. S tudt und M öller, 
des Oberpräsidentcn Grafen Zedlitz-Trützschler, 
sowie anderer staatlicher und städtischer 
Behörden fand heilte Nachmittag im Hoch'- 
schen Konservatorium die Eröffnungsfeier der 
Akademie fü r Sozial- und Handelswissen­
schaften statt. Oberbürgermeister Adickes 
betonte in seiner Festrede, daß die neue 
Akademie vor allem dazu bestimmt sei, dem 
Handelsstande die so wichtige Hochschul­
bildung z» vermitteln, daß sie aber anderer­
seits auch den Beamten und Richtern die 
unmittelbare Berührung m it den realen 
Mächten im Zeitgetriebe verschaffen solle. 
Kultusminister D r. S tndt gab seiner Freude 
über das gelungene Werk Ausdruck und 
theilte m it, daß Seine Majestät der Kaiser 
dem Rentier Merto», welcher sich besonders 
nm das Zustandekommen deS Ins titu ts  ver­
dient gemacht, den Wilhelmsorden verliehen 
habe. Verschiedene Hochschule» hatten Ver­
treter zur Feier entsandt.

Leipzig, 21. Oktober. DaS Reichsgericht 
hat im Elberfelder Militärbefreinngsprozesse 
die Revision der Staatsanwaltschaft, sowie 
der Angeklagten A lbert Garschageu jnn. und 
K a rl Krcmer verworfen. Anf die Revision 
der übrigen Angeklagten (Banmantts jedoch 
nur theilweise) wurde das Urtheil aufgehoben.

Zur wirthschaftliqeo Krisis.
B r e s l a n ,  2 l. Oktober. Blättermeldungen 

zufolge sind die beide» Inhaber der E i s e n f i r m a  
G e b r .  C z a r l i n S k i  am Sonnabend wegen be­
trügerischen Bankerotts und Wechselfälschnng 
flüchtig geworden. Der ältere Bruder ist noch am 
Sonnabend Abend hier verhaftet worden, der jüngere 
ist noch nicht ermittelt und wahrscheinlich in das 
Allsland entkommen.

H a n n o v e r .  21. Oktober. Die zweite außer­
ordentliche Generalversammlung der „ S t r a ß e n ­
bahn H a n n o v e r "  findet nicht, wie anfänglich 
festgesetzt war, am 11. November, sondern am 14. 
November statt. ____

Ausland.
Konstantinopel, 21. Oktober. P rinz Adal- 

bert ist heute früh um 9 Uhr hier ange­
kommen. Der Marineminister begab sich 
sofort an Bord der „Charlotte*, um den 
Prinzen im Namen des Sultans zu begrüße», 
ebenso der deutsche Botschafter F rh r. M a r­
schall von Blberstein m it den M itgliedern 
der Botschaft. A ls  die „Charlotte* in  den 
Hafen einfuhr, salntirte» die türkischen 
Stationsschiffe. Gestern wurde der Prinz 
auf der Fahrt durch die Dardanellen von 
dem dort befindlichen türkischen Geschwader 
m it Salutschüssen begrüßt. Der Marschall 
Fakir Pascha, der dem Prinzen im Namen 
des Sultans entgegengefahren war, sowie 
Adm ira l Ramy Pascha, der Kommandant 
des türkischen Geschwaders, hatten sich znr 
Begrüßung des Prinzen an Bord der „C har­
lotte* begeben. P rinz Adalbert w ird  heute 
Nachmittag in feierlicher Audienz von, 
Sultan empfangen. Sodann w ird  der 
Sultan den Besuch erwidern. Heute Abend 
w ird  zn Ehren des Prinzen ein Galadiner 
im M d izpa la is  und hierauf eine Theater­
vorstellung stattfinden.

Konstantinopel, 21. Oktober. Der Uuter- 
staatSsekretär im Auswärtigen Am t A rtin - 
Pascha Dadian ist gestorben.

Petersburg, 19. Oktober. Der Großfürst- 
Thronfolger ist aus Dänemark in Spala ein­
getroffen und auf der S ta tion  Ölen vom 
Kaiser, der Kaiserin, sowie dem Prinzen und 
der Prinzessin Heinrich von Preußen begrüßt 
worden.

Der Krieg in Südafrika.
Ei»  Diubaner Telegramm der „Dailh M a il"  

vom 20. Oktober besagt, es scheine uunmehr kein 
Zweifel mehr vorhanden, daß Botha durch den 
Pongvlabnsch nach Swaziland entkomme» sei. I n ­
folge der riesige» Ausdehnung des Busches sei es. 
so heißt es »ach der „Voff. Ztg." in dieser Meldung 
weiter, thatsächlich unmöglich, den Rückzug der 
Buren in dieser Richtung zu verhindern. Aus 
Lonrenzo Marques wird gemeldet: Die Buren
haben rrevMiiebeae enakiscb« B o tte »  in  S w a z iL a u d
überrumpelt und emme hundert Krleasaefanlierie 
dabei gemacht. Nachdem die Engländer dann 
ihrer Waste». Munition und eines großen Theils 
ihrer Lebensrnittel entledigt worden waren, wurde 
ihnen die Freiheit zurückgegeben.

Ei» Rentcrtelegramm aus Kapstadt meldet: 
Eine kleine Abtheilung der Truppen des Eaft 
Somerset-Distrikts wurde nach einem kurzen Ge­
fechte bei Dvornbnsch in der Nähe von Zwagels- 
hoek von Smnts gefangen genommen.

Wie ein Wölfisches Telegramm aus dem Haag 
vom Montag meldet, hat die Bnren-Delegatio» 
keine Nachricht erhalten, welche die Meldung über 
den Tod Dewets als begründet erscheinen lasse» 
konnte. Die Delegirten schenken der betreffenden 
Meldung keinen Glauben nud schreiben die Un- 
thätigkeit Dewets einer ganz anderen Ursache zn.

Besiegte Generale zn ehre» scheint eine englische 
Spezialität z» sein. König Eduard beabsichtigt, 
wie Londoner B lätter melden, dem General Bnller 
den Pairstite l zn verleihen und ihm außerdem 
eine bedeutende Dotation zn gewähre». — Letzteres 
könnte nur aus Privatm ittcln des Königs ge­
schehen. andernfalls müßte das Parlament mit­
sprechen. Bnller ist übrigens trotz seiner Unfähig­
keit auch znm Befehlshaber eines neu zu bildenden 
Armeekorps ernannt worden.

Dem Bohkott der englischen Handelsmarine 
solle» sich „ach der Amsterdamer Zeitung „Tele- 
graaf" mehrere hervorragende Hamburger Docker- 
vereiileaugeschlosten haben. DieAntwerpener Hafen­
arbeiter zeigen gleichfalls ihre Theilnahme an. Der 
Plan gewinnt dadurch bedeutend an Aussicht anf 
Verwirklichung.

Von, Hanger Schiedsgericht bekommt man nach 
langer Zeit wieder einmal etwas interessantes z» 
hören. Alls Washington meldet vom Sonnabend 
„Reuters Bureau": Der russische Rechtsgelehrte 
Professor Wartens stattete heute dem Präsidenten 
Noosevelt einen Besuch ab. Wie verlautet, war 
der Zweck des Besuchs, auf den baldigen Zu­
sammentritt des ständigen Gerichtshofs (permanent 
conry des Hanger Schiedsgerichts hinzuwirken.

Proviuzialnachrichten.
Marienburg, 20. Oktober. (Verschiedenes.) 

Dieser Tage fand eine Bereifung der Strecke 
Marieuburg-Jllowo der Marienbnrg-Mlawkaer 
Bahn durch den Eisenbahn-Präsidenten Herrn 
Röpell aus Pose» statt. I n  Jllowo hatten sich 
nngefähr 20 Herren aller Berufsfächer sowie einige 
M ilitä rs  sowohl von russischer als von preußischer 
Seite versammelt. Es fand unter Leitung der 
Herren Geh. Banrath Breidsprecher «nd Betriebs­
inspektor Senger die Umsetzung verschiedener 
Gattungen von beladenen Wagen vom schmaleren 
preußischen aus das breitere russische Gleis statt. 
Jeder Wagenzug bestand aus fünf beladenen 
Wage» (zehn Achsen), und die Umsetzung dauerte 
nur fünf, sechs und sieben Minuten. Wie ver­
kantet. will die Verwaltung bei den Nenbanstrecken, 
welche Anschluß an die russische» Bahne» haben, 
die gleiche Einrichtung einführen, da bei dem 
neuen Uinsetzniigsverfabren viel Zeit »nd große 
Kosten gespart werden. Die Umsetzung von fünf 
Wagen besorgen zwei Personen in fünf Minuten, 
wogegen beim Umladen dieser fünf Wagen zwan­
zig Mann drei volle Stunde» zn schaffen habe».

l

— Aufsehen erregt hier eine vom Bürgermeister 
Sandfuchs allen Stadtverordneten übersandte ge­
druckte Flugschrift, in der er gegen den znr engeren 
Bürgermeisterwahl gestellten Beigeordneten Krüger 
Stimmung macht. Herr Sandfuchs w irft Herrn 
Krüger n. a. vor. daß er die s. Z . in Umlauf ge­
setzte Denkschrift betr. das Armeuwesen nicht, wie 
K. behauptet hat, selbst versaßt, sondern dieselbe 
von der Armenordnnng in Halle a. S . abgeschrieben 
hat. Wie man sich hier zuflüstert, wird Herr 
Sandfuchs „och in letzter Stunde sich „m den 
Bürgern,eisterposte» wieder bewerben. Einige 
semer Freulche sind dabei, für seine Wiederwahl

wirke,,. Die Arbeit dieser Herren dürfte, schreibt 
^-c^^^--',^Oe»fi>issia sein. denn in Negie- 

»'2?" ^  für-ganz ausgeschlossen, 
des Herrn Sandfnchs von der Auf- 

sichtsbehorde noch einmal bestätigt werden wird. 
Die Bnrgerme.sterwahl findet an, kommenden 
Freltag. den 28. d- M ts . statt. Da Herr Krüger 
anf die bürgermelsterlichen Angriffe nicht ruhig 
bleiben wird. Herr Sandfnchs aber in feinem 
Flugblatt verspricht, noch mehr vorzubringen, 
kann ja die Sache interessant werden. — Dnrch- 
gebrannt ist einer der Untersnchnnasgefangenen. 
welche verdächtig sind. den Volontär Penner über­
fallen und durch einen Messerstich lebensgefährlich 
verletzt zn haben. Beide waren nach Dirschan 
transportirt worden znr Gegenüberstellung mit 
Penner; und auf dem Rückwege ins Gefängniß 
gelang es dem Angeschuldigten Jaworski, nach 
der „Marienb. Ztg.", sich seiner Fesseln zu ent­
ledigen und das Weite zn suchen.

Danzig, 21. Oktober. (Die Lehrerinnenprüfnng) 
haben bestanden: Blance-Bercnt, von Garczhnska- 
Berent. Grosebert-Konitz. Holzmann- u. Kounnlski- 
Langfnhr, Lehman«-. Manteh-Berent.Noch-Schwetz. 
Ostnski-Danzig. Riidiger-Berent. Spohn-Berent, 
Stengel-Danzig.Thien-Danzig, Wedig-Tnchel. Die 
Prüfung als Schillvorstcherinnen und Sprach- 
lehrerinnen bestanden vor dem Provinzialschul- 
kollegium sämmtliche Aspirantinnen und zwar die 
Schulvorstehrerinnenprüfnng Fräulein M üller- 
Danzig und FräuleinWentscher-Thorn. die Prüfung 
als Sprachlehrerinnen Fräulein Hirschberg-Zoppot. 
Meher-Rußmannsdorf, Kalle, Kretschmer. Rohr. 
Säger und Schmidt aus Danzig.

Danzig, 21. Oktober. (Eine furchtbare B lu t­
that) hat sich, wie w ir bereits kurz mitgeiheilt 
haben, heute auf dem im Nengarten 11 belegenen 
Barbarakirchhof ereignet. Früh kurz vor 8 Uhr 
erschoß dort der Oberfeuerwerksmaat Griebe seine 
Braut, die 24jährige Ella Lolehtis, deren Stief­
mutter. die etwa 40 jährige geschiedene Frau  
Hardcr, verwittwete Lolehtis aus Nenmünsterberg 
nud da»» sich selbst. M an  fand die drei Leiche» 
au dem Grabe des verstorbenen Ehemannes der 
älteren Dame. Nach dem Befunde hat der Deck- 
offizier, der am Fußende des Grabes lag, znuächsi 
die vor ihm stehende jüngere Dame. dann die links 
neben ihm stehende ältere Dame durch je rillen 
Schuß in die Schläfe nnd dann sich selbst durch 
eine Kugel in die rechte Schläfe getödtet. Alle 3 
waren über das Grab gefallen. Neben ihnen 
lagen ein 9 wm-Revolver. ein Abschiedsbries an 
Danziger Verwandte und ein offener Zettel, auf 
dem stand: „W ir sterbe» vereint; wer uns findet, 
bitte dem Todtengräber zu melden, der uns dann 
anf unser» Wunsch in die Leichenhalle, die hiev 
am Orte ist, bringe» wird. da »nsere Verwandten 
benachrichtigt sind »nd in einer Stunde hier sein 
werde».- Nach M itth e iln ,,a der Verwandten hat
der Deckosfizier seit etwa Jahren mit dem jungen 
Mädchen ein Verhältniß gehabt. Dem Anschein 
nach haben unglückliche Familien- und mißliche 
Vermögensverhältinsse die Heil ath vereitelt. Vor 
zwei Jahren erschoß sich auf demselben Kirchhof 
der Vater des Deckosstziers. Die Leichen wurden 
in die Leichenhalle des Friedhofes gebracht wo 
alsbald eine Kommission der Staatsanwaltschaft 
erschien. Wahrscheinlich sind die drei Personen 
heute früh kurz vor 8 Uhr m it einem Dampfer 
nach Danzig gekommen und haben sich direkt nach 
dem Kirchhof begeben. Die beiden Frauen hatte,» 
ganz neue Kleidung und tadellose Wasche angelegt, 
Der Doppelmörder steht etwa im 40. Lebenslahre, 
ist am 1. November 1880 in die M arine eingetreten 
und hat eine Scedienstzeit von 11 Jahren hinter 
sich. Seit mehreren Jahre» ist er beim Artillerie­
depot in Geestemiinde stationirt. Eine große An­
zahl vo» Briefen wurde außerdem bei den Frauen 
gesunde», die sofort von den Behörde» beschlag­
nahmt worden sind; jedoch hat sich bei oberfläch­
licher Durchsicht ei» M otiv  für die grausige That 
nicht entnehmen lasse». Das Verhältniß zwischen 
Griebe und E. Lolehtis hat gegen 2'l, Jahre gewährt 
nnd soll, wie von anderer Seite behauptet wird, 
schließlich zur Vermählung geführt haben, aber 
die jungen Lente sollen nach der Hochzeit nur 14 
Tage znsammengkwese» sei». Die beiden Frauen 
hatte» ihre» Wohnsitz zuletzt in Nenmünsterberg. 
Der zweite M ann der Harder ist hier an der kgl. 
Gewehrsabrik beschäftigt. Gerade heute ist der 
Geburtstaa M arie  Harders, an welchem sie ihr 
44. Lebensjahr vollendete.

Gumbinnen. (Zu der Notiz „Der Zug «ach 
dem Westen") die w ir i» N r. 245 der „Thornev 
Presse" übernommen haben nnd in der von den 
schlechten Lohn- und Nahrnligsverhältniffen in 
Bielefeld (Westfalen), wie sie dorthin ausgewanderte 
Arbeiter angetroffen haben wollen, die Rede war. 
theilt uns ei» Leser, der mehrere Jahre in Biele­
feld gelebt hat. u. a. folgendes mit. Die Lohnver- 
haltniffe sind dort durchaus günstige, die Preis- 
für Nahrungsmittel ebenfalls nicht höher als in 
Westpreuße». von Hnndefleisch und Pserdefett kaun 
keine Rede sei», ebenso sind die Wohnungsverhalt« 
hältniffe in hygienischer »nd pekuniärer Bezieh»»« 
sehr Vortheilhast. Der Einsender mel»e. man 
könne Arbeiter aus dem Osten oft deshalb nn 
Westen nicht brauchen, weil sie Schnapstmlkee 
seien. (Anmerk.d. Schrift!.: DerSchnapsoerbranch 
ist im Westen und Süden Deutschlands allerdings 
nicht so groß wie im Osten, dafür konsumirt man 
dort aber mehr Bier.) ^ „

Goldap. 18. Oktober. (Ein eigenthümlicher Fa ll 
von Scheintod) ist in den, Dorfe B . jenseits der 
russischen Grenze dieser Tage vassirt. Es war dort 
»iimlich ein M ann a» den Pocken erkrankt und 
am Vormittage eines Tages der vorigen Woche 
gestorben. E ,' wurde sofort eingesargt, doch fiel 
es den Angehörigen auf, daß noch keine Leichcu- 
starre eingetreten war. Der Sarg mit der Leiche 
Wurde in die K.immer gestellt, wo er bis znr Be­
erdigung bleibem sollte. Abends hatten sich meh­
rere Verwandte ,M d gute Freunde in, Tranerhause 
eittaefnude». »m^die übliche Tvdtenwachezu halten. 
Da. etwa gegen 9 /Uhr abends, erwachte der Todt- 
geglaubte und k>:hrte wieder znm Leben zurück. 
M an ist der Hoffn ung, den Kranke» am Leben zu 
erhalte». ^



Lokalnachrichteu.
Thor«, 22. Oktober 1901.

— <8 lag g e»  schmück.) Aus Anlaß des Ge­
burtstages Ih re r Majestät der Kaiserin Auguste 
Viktoria habe» die öffentlichen Gebäude heute ge- 
flaggt.

— (P e rso n a lie n .)  Die Rechtskandidaten 
Fritz Schwanbeck aus Culm und Heinrich Krech 
aus Althause» sind zu Referendare» ernannt und 
dem Amtsgericht in Culmsee zur Beschäftigung 
überwiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  der  P ost.) Ueber-
tragen ist die Verwaltung der Postagentnr in 
Podwitz an Stelle des freiwillig ausgeschiedene» 
Postagenten Karnich dem Besitzer Jahnke daselbst. 
Gestorben ist der Postsecretär Rahnenführer in 
Dirschan. ,

— (Die E i s e n b a h n v e r k e h r s v e r h a l t -
nisse in  d e r  P r o v i n z  Posen. )  Gegen die auf 
dein letzten Poseuer Städtetage laut gewordenen 
Klagen wendet sich folgender Artikel der offiziösen 
„Berl. Polit.Nachr.": Gegenüber den Behaupt,m-

S  L r-A S -S  LSK N LsL?N-
Meter Staatsbabnen. davon die größere Halste 
Vollbahneu. iw Betriebe waren und seitdem 
noch einige neue Bahnstrecken hinzugetreten 
sind. I n  der Provinz Posen entfielen in jenem 
Jabre bereits auf je 10600 Einwohner 10.51 Kilo- 
meter Staatsbahnen, während in der Provinz Ost­
preußen auf die gleiche Einwohnerzahl nur 8,88, 
in Westpreuße» nur 9,22, in Pommern 9,54. in 
Schlesien 8,52 und in Brandenburg 6,27, im Durch­
schnitte der sechs östlichen Provinzen 8.30 Kilo- 
meter entfielen. Im  Vergleich zu der Einwohner­
zahl war daher die Provinz Pose» i» jenem Jahre 
die mit Eisenbahnen am reichlichsten ausgestattete 
Provinz der östlichen Staatshälfte. Aber auch in- 
bezug auf die Verhältnisse der Bahnen zur Fläche 
steht Posen mit 6.86 Kilometer auf 10000 Hektar 
über dem Durchschnitt der östlichen Staatshälfte 
mit 6,73 Kilometer auf das Hektar und übertrifft 
in noch Höherem Maße die Provinzen Ost- und 
Westprenße» sowie Pommern mit 5,88, 5,59 und 
5,07 Kilometer auf 10000 Hektar. Die Provinzial- 
hanptstadt Posen ist der Mittelpunkt eines weit­
verzweigten strahlenförmig von ihr ausgehenden 
Bahnnetzes. Drei dieser Bahnen führen über Repven 
und Kreuz nach der Reichshauptstadt Berlin. Eine 
weitere Bahn über Gnbe» stellt die direkte Ber 
bindnng mit dem Hauptabsatzmarkte für land- 
wirthschaftliche Produkte der Provinz Posen, dem 
Königreiche Sachsen, her. Eine direkte Eisenbahn­
verbindung besteht ferner zwischen Posen und 
Breslan und ebenso von Posen über Krenzbnrg 
D>t dem oberschlestscheu Moutanrevier. Die Bahn 
«"i-eu-Kreuz ist ferner dos erste Stück der direkten 

Posen - Kreuz - Stargard - Stettin. Eine 
aro^,.^it>e pgn Linien verbindet Posen mit den 
W arfchm .^-W "'- nach Danzig. Königsberg und 
S c h u e i " » d e n  Bahnlinien, nämlich Posen- 
law - Thor,?*' Soseu-Bromberg. Posen-Jnowraz- 
Linie „am 'v  Endlich besteht noch eine direkte 
S  rzalkowo Grenze über Wrcschen-
U  Stadt P o N " .  Ä 'd  Erkennen müsse», daß 
mit B^iverbind... '" ^  ° ^ n  Verkehrsrichtnngc» 
^stait-e mehr als ausreichend aus-
Wnltnna ^.,>>^?erdi"gs ist die Eisenbahnver- 
»uiib! d«? » k̂.', Umimaßig die Verbindung 
de"> Bnb.?lr!k.^'"^?>>ioruiig von Pose» ausgehen- 
dke nrNK- ."'U''!^r->'>ander herzustellen und so die g»otze»en Maschen des Eiseubnhunetzes der 
Provinz m e,»er den örtliche» Verrehrsbcdiirfnisien 
entsprechenden Weise auszufüllen. Zu diesemZwecke 
ist auch in den letzten Nebenbalnivorlage» die Pro­
vinz Posen regelmäßig bedacht worden, und es 
wird in dieser Weise auch in Znkunst fortgefahren 
werden. Wie inbezug auf den Ausbau des Eisen- 
bahnnetzes die Eisenbahnverwaltnng in der Pro 
6»>z Pose» dem Berkehrsbedürsniß durchaus ge 
recht geworden ist. so ist sie anch inbezng anf die 
ElnrMitnng der Züge. insbesondere die Einrichtung 
«?>- Schnellzüge», den Wünschen der Provinz noch 
Möglichkeit entgegengekommen. Besonders ist in 
der lebte» Zeit die Zahl der Schnellzüge nnd der 
Schnellzngsverbindniigc» stetig vermehrt worden, 
obwohl die Benutzung dieser Züge noch viel zn 
Wunsche» übrig läßt. Auch nach dieser Richtung 
Wird die Eisenbahnverwaltung fortfahren, inner­
halb der durch die Rücksicht anf die Wirthschast- 
lichkeit gebotenen Grenzen nicht nur den Verkehrs- 
bedürfnissen, sondern auch den Verkehrswiinsche» 
der Provinz Posen nach Möglichkeit entgegenzu­
kommen.

- ( P r ä m i e n  f ü r  S chü ler.) Auf Anord­
nung des Kaisers sind von dem in zweiter Auf­
lage erschienenen Werke „Deutschlands Seemacht 
!x"n und jetzt" den Bezirksregiernngen je einige 
«Lemplm-e mit der Bestimmung überwiesen worden, 
ue a» besonders tüchtige und brave Schüler höherer 
«Ud mittlerer Schulen als Prämien z» übergeben.

. (Ei ne  R e v i s i o n  des  Z e i c h e n u n t e r ­
r icht  s) an Lehrerseminaren. Gymnasien, Real­
gymnasien, Realschulen und Höheren Mädchen- 
nhttlen wird in nächster Zeit vorgenommen werden. 
M>t der Revision sind Vom Knltnsminister die 
U rre,, Professoren Frank nnd Mohn und der 

Jnng-Berlin beanstragt. Die beabsichtigte 
d--, ». >> wird acht Tage vorher bei dem Dirigenten 
"rsig,"fialt angezeigt. Der Revisor hat die Weisung 
sork°,.,bU' den Direktoren nnd Zeichenlehrer» er-

-I ,-A n fa lls  Rathschläge zn ertheilen. 
S ch u l?» "  H a f t p f l i c h t  der  L e h r e r  in der  
ketzlick- <^Ak.lck>' schwerwiegende Folge» die ge- 
Schul- ^ P f l i c h t  der Lehrer bei Unfällen in der 
Vmkall h-^n^an». zeigt folgender betrübender 
Um-,-m'-.. - ^  bor einiger Zeit in der 99. Ber- 
"ntw i^M ''deschnle zugetragen hat. Ein Lehrer 
h°tt-^^-'"derC he,n iestttude Wasierstoffgas und 
Mlodirte k. E'ck daß das Gas beim Anzünde» 
Schüler ei,, si.^?>e Glassplitter aber ei» braver 
klagte gegen di?E-?brior. Der Vater des Knabe» 
und verfolgte die Berlin auf Schadenersatz 
Das Reichsgericht U  bis zur höchsten Instanz, 
nicht haftpflichtig erklärt-^» Stadtgemeinde für 
offen, ob nicht der betreä-„^c!'Eß aber die Frage 
fei. Nunmehr wandte d '- L ^ re r ersatzpflichtig
Lehrer nnd forderte voi. ibm^?, ."' »cb an den
Auge seines Sohnes 300 Mk das verlorene 

Md L  « „ ic h  L

daß er uri Klagewege viellielcht »«r Zahlung

einer dauernden Rente an den beschädigten 
Schüler hätte verurtheilt werden können, was für 
ihn eine nnerschwingliche Last gewesen wäre. 
Der Lehrer hat nn» »och die Hoffnung, daß die 
S tadt ihm wenigstens einen Theil der gezahlten 
Entschädigung in Form einer Unterstützung er­
setzt.

— (Zum Zi i ch t i gungs r ech t  der  Bol kS-
schul l ehre r )  hat der erste Senat des Oberver- 
waltnugsgerichts die Entscheidung gefällt: Dem 
Kreisschnlinspektor und Rektor steht das Recht, 
objektive Rechtsnormen über körperliche Züchtigung 
zu erlasse», nicht zu.  ̂ .

— (Aus  A n l a ß  d e s  B e r l i n e r  Mi l ch -  
k r i e g e s )  hatten sich die Milchhändler der Reichs- 
hanptstadt. die bekanntlich eine hartnäckige Kraft­
probe mit dem dortigen Milchring der Produzen­
ten ausfechten. an verschiedene große Molkereien 
Westprenßens gewendet nnd betreffs täglicher 
Lieferung von großen Milchlnengen. gegebenenfalls 
sogar von Eismilch, angefragt. Eilimiithig. mehr­
fach in ziemlich unverblümter Form. haben die an- 
gefragten Molkereien die Unterstützung der Ber­
liner Ländler abgelehnt. — Dagegen wird aus 
Danzig vom Montag berichtet: Der Berliner 
Milchkrieg erstreckt seine Wirkung bis nach Danzig. 
Herr Molkereibesitzer Zulauf hat sich mit mehreren 
anderen Molkereibesitzern von hier nnd aus Ma- 
rienbnrg in Verbindung gesetzt und eine regel­
mäßige Milchliesernng nach Berlin übernommen, 
nm die dortigen Milchhändler in ihrem Kamps 
gegen den Berliner Milchriug zu unterstütze». 
Heute Vormittag ist bereits der erste Waggon 
mit Milch vom Bahnhof Lohenstein nach Berlin 
abgegangen.

— (D i e w e st p r e n ß i s ch e H e r  d b n ch - A n k- 
t ion)  findet am Mittwoch, den 30. d. Mts-, in 
Marienburg statt. Die Zahl der znm Verkauf 
kommenden Thiere ist mäßig. Gemeldet sind im 
ganzen 69 Bullen lind 74 Färsen von 42 westpr. 
Züchter».

— ( Ha n d wer k e r v e r e i n . )  Am nächsten 
Donnerstag findet im kleinen Schützenhanssaale 
eine Vereinssitzung statt, i» welcher der Vereins­
vorsitzende Herr Bürgermeister Stachowitz einen 
Vortrug über „Handwerksgebränche im M ittel­
alter" halte» wird.

— (Znm bes t en  d e s  K l e i n k i n d e r - B e -  
w a h r v e r e i n  s) wird am 13. November in den 
Säle» des Artnshofes ei» römisches Fest statt­
finden. Um eine allzngroße Belastung des P u ­
blikums mit Bazare» zu vermeiden, ist zwischen 
dem Diakoniffen-Verein nnd dem Kleiukinder-Äe- 
wahrverein die Vereinbarung getroffen worden, 
daß ersterer in diesem Jah r auf einen Bazar ver­
zichtet. während andererseits der Kleinkinder-Be- 
w.s>hOberem davon Abstand nehmen wird, im 
nächsten Ja h r  einen Bazar zu veranstalten.

. ^  2?°'/ t '  S . e s Bo l k s z S h l n n g s - Er g e b -
ttlß) Auch für die S tadt Thoru liegt jetzt das 
vom Statistischen Amt festgestellte endgiltige E r­
gebniß der Volkszählung vom 1. Dezb. 1901 vor. 
Nach demselben hat die S tadt Thor» eine Ein­
wohnerzahl von 29635. Die näheren Angaben 
finden unsere Leser im Anzeigentheil dieser 
Nummer. Die Volkszählung vom 2. Dezb. 1895 
ergab eine Einwohnerzahl von 30306. Wie be- 
kannt, hat der Rückgang der Einwohnerzahl 
ThornS seinen Grund in der Hinansleguug einiger 
Trnppentheile der Garnison aus dem Stadtbezirk 
nach den Vororten nnd in dem schwachen Wachs­
thum der Bevölkerung.

— (Besitzwechsel.) Herr Bahr hat von 
seine», Sansarnndstücken anf der Jakobsvnrstadt 
je ein» an Herrn Bauunternehmer Paul Richter 
nnd Herrn Maschinenbauer Schielke verkauft.
. — (Unfal l . )  Beim unvorsichtigen Wenden 

eines hoch mit Heu beladenen Kastenwagens fiel 
heute Vormittag an der Ecke der Jakobsstraße 
und des „enstädtischen Marktes eine alte Frau 
vom Wagen. Außer einige» Hantabschürfnngen 
am Kopfe nnd an den Länden kam sie anscheinend 
mit dem Schrecken davon. Die Schuld an dem Un­
fall trifft den Wagenlenker, welcher den Wagen so 
kurz wenden ließ. daß das eine Vorderrad nnter 
den Wagen gerieth, wodurch das Obergestell des­
selben nach einer Seite gehoben wurde.

— « P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsanl wurden 3 Personen genommen.
. ^  (G efnnde n) am 20. im Volizeibriefkastcn 

ein Rosenkranz; nm 22. ein schwarzer Pudel zuge­
laufen bei Sabotta, Mellienstraße 61, in Straßen­
bahnwagen eine Reisedecke, mehrere Düteu mit 
Rosinen, eine lederne Handtasche mit zwei kleinen 
Schürzen rc., ein Buch (franz. Roman), ein Notiz­
buch, zwei Portemonnaies mit kleinem Inhalt, 
vier Damenregenschirme. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen^: 
Dampfer „Fortuna", Kpt. Voigt. mit 600 Ztr. div. 
Gütern von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer 
C. Bursche mit 1550, C. Riester mit 1800, M. 
Polaszewski mit 1800, Jak. Wiese mit 900 Ztr. 
Kleie von Warschau. Aug. Scholla mit 600 Ztr. 
div. Gütern. Alb. Gorski mit 1100 Ztr. Granaten 
von Danzig. Fz. Kowalski mit 4000, V. Rujecki 
mit 2500 Ziegeln von Antoniewo. Abgefahren: 
Dampfer „Alice", Kpt. Greiser, mit 1600 Ztr. Roh­
zucker und 300 Ztr. Getreide, ferner der Kahn des 
Schiffers G. Schmidt mit 2000 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig.

Wasserstand der Weichsel bei Thor» am 22. 
Oktober früh 1,10 M ir. über 0.

Podgvrz. 21. Oktober. (Verschiedenes.) Bei 
unserm Postamt ist heute eine öffentliche Fern- 
sprechftelle eingerichtet. — Eine Lehrerkonfereuz 
fand heute Mittag in der katholischen Schule statt.
— Der „Kegelklub" beschloß in seiner am Mittwoch 
voriger Woche stattgehabten Generalversammlung, 
das Stiftungsfest, bestehend in Preiskegeln nnd 
Tanz, am Sonnabend den 2. November, im Ver- 
einslokale (Romann-Schießplatz) z» feiern. — Die 
Liedertafel beabsichtigt Ansang nächste» Monats 
ihr erstes Winte,vergnügen, bestehend in Theater. 
Vortrügen und Tanz zu feiern. — Ban einem Leser, 
der in Witaszhce bei Jaroschin wohnt, erhält der 
„Podg. Anz." die Mittheilung, daß dort jetzt die 
Erbse» znm zweite» Male Schote» angesetzt haben.
— Ei» frecher Kerl drang gestern Abend in die
Wohnung der Knrzwaarenhändlerin W., nm zu 
betteln; in der Stube, in welche er eintrat, be­
fanden sich »nr kleine Kinder, nnd sofort machte 
sich der Strolch daran, das Kleiderspind zn öffnen, 
jedenfalls in der Absicht, es a>»sznplündern. Anf 
das Geschrei der Kinder kamen einige Frauen 
herbei, welche er mit Todtschlag bedrohte; es ge­
lang den Frauen aber nach vieler Mühe, den 
l."» binans zn jagen. — I »  den Keller
DwbE'^ubahu-Telearaphifte» Herrn O. drangen

welche die Fensterscheiben eingedrückt hatte».

und stahlen die im Keller aufbewahrte» Gegen­
stände. meistens eingemachte Früchte. Bon den 
Diebe» fehlt jede Spur. Desgleichen versuchten 
Diebe in vorletzter Nacht einen Einbrnchsdiebstahl 
in der Wohnung des Gärtners BaginSki. Die 
Spitzbube» wurden verscheucht. — Der Wachter 
Mansolf hat sich am Freitag nachts beim Aus­
löschen einer Straßenlampe im Gesicht arg be­
schädigt. M. liegt schwerkrank darnieder. — Das 
Jnf.-Regt. Nr. 129 aus Bromberg wird auf zwei 
Tage in Podgorz einquartirt.

Mannigfaltiges.
( S ä n  t o s  D n m o n t s  S i e g . )  D er 

kühne Luftschiffer h a t am  S o nnabend  nach 
vielen M ißerfo lgen  endlich den P re is  errungen , 
den H e rr  Deutsch fü r die Umkreisung des 
E iffe lthu rm es m it einem lenkbaren B allon  
ausgesetzt ha tte . D am it ist er nm  die hundert- 
tansend M a rk  reicher geworden, die der 
S t i f te r  des P re ises  lo s  sein w ollte —  ob 
auch die Wissenschaft davon P rofitiren  w ird , 
ob das P ro b lem  des lenkbaren Luftschiffes 
gefördert w urde, ist eine andere F rag e , 
deren B ean tw o rtu n g  der Z ukunft überlassen 
w erden m uß. Dem „Lvkalanzeiger" w ird  
au s  P a r i s  vom S onn ab en d  berichtet: 
S a n to s  D nm ont e rran g  heute den Deutsch­
p re is , nicht ohne Einsprache der Kommission, 
deren W o rtfü h rer, G ra f  D ion  geltend machte, 
daß die p rogram m m äßige halbe S tu n d e  um 
40*/, Sekunde überschritten w orden sei. D a s  
P ub likum  aber p rok lam irte  S a n to s  D nm ont 
a ls  P re is t r ä g e r  und Deutsch erk lärte, die 
1 0 0 0 0 0  F rks . sofort zur V erfügung  zustellen. 
S a n to s  D nm ont w ollte auf der S te lle  den 
F lug  noch einm al unternehm en, d a s  P u b li­
kum r ie f :  aber „N ein, N e in ; S ie  haben 
glänzend gew onnen!" I m  einzelnen gestaltete 
sich der Aufstieg fo lgenderm aßen: Nach einem 
mißglückten Vorversuche steuerte S a n to s  
D nm ont 3*/« U hr, nachdem er dem P u b li­
kum zugerufen: „H eute oder n ie !"  m it b is ­
her nie erreichter P räz isio n  und in der 
überraschenden Höhe von nahezu 300 M etern  
zum E iffelthurm , umkreiste ihn u n te rha lb  
der L aterne  in einer E n tfernung  von etw a 
75 M e te rn . D ieses M an ö v er h a tte  vom 
Augenblicke des A usflugs nenn M in u ten  
beansprucht. B eim  Rückflug schwankte der 
vom G egenw inde getroffene A p p a ra t sehr 
bedenklich oberhalb  der M nettew iese. Ebenso 
kritisch schien zwei M in u te»  später die 
S i tu a tio n  oberhalb  des S a in t  C lond -P arks. 
B is  zur Rückkehr oberhalb der Ausflugsstelle 
ha tte  der B ras ilian e r 29 M in u ten  gebraucht. 
D ie L andung  beanspruchte 1 M in u te  40*/, 
Sekunden. Tosender B e ifa ll erscholl. D er 
S ieg e r  w urde m it B lum en beworfen 
S a n to s  D nm ont lud das P ublikum  ein, ihm 
nach der R iv ie ra  zu folgen. E r  w ill nächste 
Woche einen F lu g  von M on te  C arlo  nach 
Corsika unternehm en. D er W ettbew erb  
S a n to s  D nm on ts w a r  der vierte  offizielle, 
aber i» der Z ah l seiner Flugversuche der 
dreinndzw anzigste.orem nozw anzigste. S e in  erster A p p a ra t 
w a r  25 M e te r  lan g  m it einem D u r c h m e s s e r s ^ '^  G esandte sein. 
von dreieinhalb  M e te rn  und faß te hun d ert 
achtzig Kubikm eter. D er sechste A p p ara t, 
m it welchem er - heute steuerte, h a t eine 
Längenachse von viernnddreißia M eter», 
einen Durchmesser uon sechs M etern, ein 
Volumen von 622 Kubikmetern und ein 
Gewicht von hundertzehn Kilo.

London, 22. Oktober. Lord Kitchener 
m eldet vom 21. Oktober au s  P r ä to r i a :  S e i t  
dem 14. O ktober melden die Berichte der 
einzelnen englischen A btheilungen, daß 25 
B u ren  gefallen, 18 verw undet und 190 ge­
fangen genommen w orden seien. W eitere 
50 ergaben sich. E ine P a tro u ille  des O berst 
Chilcher nahm  in der N ähe von Sm ithfiels 
am  19. Oktober m ehrere B u ren  gefangen.

Christiania, 22. Oktober. Präsident Krüger hat 
das VorschlagSrecht betreffend die Verleihung 
eines Nobelpreises für die Förderung der Friedens- 
sache in Südafrika dahin ausgeübt, daß er bean­
tragte, dieselbe M sr. Stead in London zuzuerkennen. 
Die Blättermeldnngen. daß Krüger die Prämie 
erhalten habe. sind „»zutreffend. Die Znertheilnng 
erfolgt erst am 10. Dezember.

Konstantiuopel, 21. O ktober. P r in z  Adal« 
bert von P reu ß en  w ird  w ährend  seines 
hiesigen A ufen thalts  an B o rd  der „C harlo tte"  
wohnen. Z u r  D ienstlcitnng ist ihm  G enera l 
Nassid-Pascha zugetheilt w orden.

Petersburg, 22. Oktober. Die „Nowosti" melden: 
Demnächst werde eine außerordentliche afghanische 
Gesandtschaft hier ein treffen, sich nach London 
begebe» und daraus über Rußland nach Afghanistan 
Wieder znrückkehre».

S w a ta « , 22. Oktober. I »  H dingning  ist 
die R uhe w ieder hergestellt. 140 A u frü h re r 
w urden  hingerichtet.

Chicago, 21. Oktober. Eine Bande van Ein­
brechern drang letzte Nacht in das Postgebände 
ein nnd stahl Briefmarken im Werthe Von 76069 
Dollars.

Kapstadt, 21. O ktober. H eute w urden die 
Bestim m ungen des K riegsrechts in  der K ap­
kolonie verkündet. Nach denselben soll d as  
ordentliche Recht in  der Kolonie soweit wie 
möglich aufrecht erhalten  w erden. F e rn e r soll 
N iem and befugt sein, den D istrikt ohne E r ­
laubn iß  auf dem S ee- oder Landw ege zn 
verlassen. D ie V erb re itu n g  von Z eitungen  
und Zeitschriften, welche aufreizende A rtikel 
enthalten , nnd der H andel m it K ontrebande 
ist verboten. Desgleichen ist den unbefugten  
P ersonen  nicht gestattet, sich Feuerw affen , 
G ew ehrm nnition  und Explosivstoffe zu halten . 
B riefe und T eleg ram m e sind der Z ensur 
un terw orfen . D ie Bestim m ungen w erden 
durch die Z iv ilbehörden zur A usführung  
gebracht.

P re to r ia , 21. O ktober. H ier ist eine neue 
Liste von nach dem 15. S ep tem ber gefangen 
genommenen B u ren fü h re rn  veröffentlicht 
w orden, welche zur V erb an n u n g  a u s  S ü d ­
afrika v e rn rth e ilt w erden. D ie Liste um faß t 
zwölf N am en, u n te r  denen sich auch derjenige 
von Scheepers befindet.

Peking, 21. Oktober. Hiesige hohe B eam te  
erhielten die Nachricht, daß ein neuer T h ro n ­
erbe e rn an n t w erden w ird , w enn die K aiserin  
m it dem P rin z e n  Tsching in  K aifeng zu­
sam m entrifft. Daselbst werde eine allgem eine 
B e ra th u n g  über die A ngelegenheiten des 
Reiches sta ttfinden. D er spanische G esandte 
verläß t m orgen Peking. D oyen des diplo­
matischen K orps w ird  nunm ehr der österrei-

Neueste Nachrichten.
Berlin, 22. Oktober. Bei der heute Vormittag 

fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe der Königlich. 
Preußischen Klasseulotterie fielen Gewinne von 
50000 Mk. anf die Nniunicr 131484. 10000 Mk. 
anf die Nuinineru 193729 208483. 5000 Mk. anf die 
Nummern 84115 220475. 3000 Mk. auf die Nr». 
17 0 7 28664 41868 42194 46351 46356 62884 
68035 68694 69191 73328 76410 113044 114760 
123274 128959 128667 142430 175434 177633 
191479 193443 196237 199251 204644.

Budapest, 21. O ktober. D er König w ird  
am 28. d. M ts .  den R eichstag  m it einer 
T hronrede eröffnen.

P a r i s ,  21. Oktober. Delcassö gab heute 
zn E hren  der in te rn a tio n a len  Konferenz fü r 
M aße nnd Gewichte ein Frühstück.

P a r iS , 21. Oktober. G egenüber der M e l­
dung m ehrerer B lä tte r , daß die in D re u r  
verhaftete  P erson  sich a ls  M ö rd er der K inder 
des L andw irthes B riv re  in Corancez bekannt 
habe, kann nunm ehr festgestellt w erden, daß 
der V erhafte te , welcher L an v ray  heißt, ein­
gestanden ha t, einen A rbeiter N am ens B rib re  
erm ordet und b erau b t zn haben.

P aris , 22. Oktober. Die B lätte r melden 
aus S t. Etienne, daß von den 7 Depntirten 
des Bergarbeiter-Distrikts drei für de» 
Gesanimtaiisstand nnd drei für eine Ver­
schiebung desselben eingetreten seien.

P a ris , 21. Oktober. Blättermeldnngen 
zufolge, ordnete die Regierung bereits sei 
längerer Zeit alle entsprechenden Maßnahmen 
für den Fall der Betheiligung sämmtlicher 
Bergarbeiter am Ausstand an. Allen Polizei-, 
Gendarmen- nnd Trnppeuaufgcboten seien 
bereits die Punkte, wo sie gegebenenfalls 
verwendet werden solle», bekannt. I n  den 
Hafenorten seien außerdem sehr umfangreiche 
M aßnahmen getroffen, damit Kohlen und 
Rohstoffe »»gehindert verladen werden können.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphisch«» Berlin«» ^örleuber^cht^^

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Baukuote» v. Kassa
War schon 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Kimsvls 3 °/« . . 
Preußische KonsolS 3 '/." /. . 
Preußische KonsolS 3 '/," /, . 
Deutsche Reichöanleihe 3°/, . 
Deutsche ReichSaillciye3'/,"/» 
Westpr. Pfandbr. 3"/« nenl.». 
Westpr.Pfaildbr.S'/,'/° .  „ 
Posener Pfandliries« 3'/,°/« .

Polnische Pfandbrief« 4'/>/» 
Türk. 1«/« Anleihe » . . .
Italienisch« Rente 4"/«. . . 
Rnniä». Rente v. >894 4°/, . 
Diskon. Kommaudit-A,«theile 
Gr. Berliner-Straße»b.-Akt. 
Harpener Bergw -Aktien . . 
Lanrahütte-Aktieil. . . .
Nordd. Krediiaustalt-Akiie». 
Thorner Stadtanleihe 3'/, '/« 

Weizen: Loko i» Newy.Miirz. . 
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen O k to b e r ..................
^  « « « « «

„ M a i ...........................
Roggen O k to b e r ..................

„ Dezember...................
.  M a i ...........................

78'/« 78'/.
33-90 34—50 

159-00 159-00 
>61-50 l62-00 
165 -5 0  166 -0 0  
136-50 137-00 
138-00 l38-3S 
141-75 142-00 

Bank-DIskont 4 vEt.. Lombardzinsfnß 5 pEt- 
Prlvat-Diskont 2'/. vCt.. London. Diskont 3 PEt.

B e r l i n .  22. Oktober. (Spiritiisbericht.) 70er 
33,90 Mk. Umsatz 30 000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K d n i a s b e r g . 22. Oktober. (Getreideinarkt.) 
Zufuhr 27 inländische. 90 russische Waggons.

216—70

85-40
89-75

100-30
100-25
89-40

100-40
85-90
9 5 -  90
9 6 -  60 

l02-50
9 7 -  60 
25-75
9 8 -  60 
77-00

170-30 
188-10 
154 -70 
179-50

216-80
215—75
85-35
89-70

100-40
100-30
89-40

100-40
85-90
9 5 -  80
9 6 -  60 

102-60

25-85

77-00
,70-10
188-25
160-25
179-80

M eteoro log ische B eobach tungen  zu  T h o rn
von, Dienstag den 21. Oktober, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t i i r :  -j- 7 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Siidost.

Boin 21. mittags bis 22. mittags höchste Tem­
peratur -s- 16 Grad Cels., niedrigste -j- 7 Grad 
Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 23. Oktober 1901.

E W Ä ^ ^ ^ n  Podgvr»: Abends '/.8  U hr: 
B ibelftnnde,m  Konfirmandenzimmer.



Bekanntmachung,
betrifft Festsetzung der ortsi! 

licheu Tagelot,ne.
Der Herr Regierungs-Präsident in 

Marienwerder hat unter Aushebung, 
seiner früheren Bekanntmachung auf 
Grund des Z 8 des Krättkeuversiche- 
rungsgesetzes voni 15. Jun i 1883 
und 10. A pril 1892 und der Nr. 6 
der Aussührungsanwelsttng hierzu vorn 
10. J u li 1892 den ortsüblichen Tage­
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den Stadtkreis Thor» vorn 1. 
Januar 1902  ab wie folgt fest. 
gesetzt:

а. für erwachsene männ­
liche Personen (über
16 Jahre alt) a u f. . 1,50 Mk.

d. für erwachsene weib­
liche Personen . . . 0,90 Mk.

e. für jugendliche männ­
liche Personen . . . 0,70 Mk.

б. für jugendliche weib­
liche Personen . . . 0,60 Mk.

Die vorstehend aufgeführten neuen 
Tagelohnsätze bilden vorn 1. Januar 
1902 den Maßstab, nach welchem bei 
den eingeschriebenen und sonstigen 
Hilfskassen ohne Beitrittszwang (8 75 
K.-V . -G .)  wenn deren Mitglieder 
von der Verpflichtung einer nach 
Maßgabe der Vorschriften des Kranken- 
verficherungsgesetzes errichteten Kran­
kenkasse beizutreten, befreit sein sollen, 
das Krankengeld zu gewähren ist.

Thorn den 18. Oktober 1901.
Der Magistrat._____

I n  das hiesige Genossenschafts- 
regisler ist heute die durch S ta tu t  
vorn 4. Oktober 19)1 errichtete 
Genossenschaft „08262Län08e, Kon­
sum-, Spar- und Banverein. E in ­
getragene Genossenschaft m it be­
schrankter Haftpflicht" m it dem 
Sitze in Thorn eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Förderung der Wirthschaft 
und des Erw erbs der Genossen 
durch Landerwerb, Ban, Erwerb  
und Verw altung von W ohn­
häusern und Wirthschaftsge- 
bänden, deren Vermiethnng und 
Verkauf, Kauf und Verkauf von 
W aaren, sowie die Annahme von 
Spareinlagen und Verw altung  
der depouirten Fonds.

.DieBekanntmachungen erfolgen 
seitens des Vorstandes, indem 
zwei Vorstandsmitglieder oder 
ein Vorstandsmitglied und ein 
V ertre ter der F irm a der Ge­
nossenschaft ihre Unterschriften 
hinzufügen: seitens des Auf 
slchtsraths, indem dessen V o r­
sitzender oder sein S tellvertreter 
und zwei andere M itg lieder der 
Bezeichnung: „082e2Häuo8e, Kon­
sum-, S par- und Bauverein, E iu- 
getraaene Genossenschaft m it be­
schränkter Haftpflicht" den Z u ­
satz „Kalla NaäLoresa, der Attf- 
fichtsrath" und ihre Unterschrift 
hinzufügen, in der 6arreta ^onmska 
und denk klLM eiel.

D ie Willenserklärungen des 
Vorstandes erfolgen durch zwei 
Vorstandsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitglied und einen 
Vertreter, indem diese der F irm a  
ihre Narnensnnterschrift beifügen.

M itg lieder des Vorstandes sind: 
«lobami L lü tll, M aurerpolier, 
koUkarp N a rs re ^ L i, Tisch­
lermeister,
TeotU von OLvrnioivler, Eigen­
thümer,

sämmtlich in Thorn,
als deren V ertre te r: 

U 1e<;2) 8lan Llo8o>v8k1, Hand­
lungsgehilfe in Thorn,

8ui66ki, M alermeister 
in Mocker.
k'elix Ooi'62^i,8lLl, M a u re r­
polier in Mocker.

D ie Haftsumme für jeden Ge­
schäftsantheil beträgt 10 M ark , 
die höchste zulässige Z ah l der Ge- 
schästsautbeile 1000.

D ie Einsicht der Liste der Ge­
nossen ist in den Dienststunden 
des Gerichts jedem gestattet.

Thorn den 15. Oktober 1901.
Königliches Amtsgericht.

Am Donnerstag, 24. d. M ts.,
mittags 12 Uhr,

werde ich vor dem KuvvMrKI'schen 
Gasthofe in Mocker, Lindenstr. 1 :

1 Sopha, 1 Sophatisch, 1 
Bertikow, 1 nicht». Kleider­
spind, 2 klomplette Betten 
u. a. m.

zwangsweise versteigern.
Thorn den 22. Oktober 1901. 

_______ tts k is o , Gerichtsvollzieher.

Habe die Praxis voll Herr«
Dr. 8elrvI1rk iibttimnMv

und wohne
KrmIittgkrUskjlM,

Schulstratze 5.
Dr. LMtzllktzl«,

prakt. Arzt.

V o H r s M l i l ü s s e r z k b i i i ß .
Das nidniltige Ho»pteracl>»iß der Volkszählung am 

1. Dezember 1900 ist siir die Stndtgeiiieuide Thorn folgendes: 
n. Wohnstätten:

1. bewohnte W ohnhäu se r..........................   1264
2. unbewohnte W o h n h ä u s e r...................................... 36
3. andere bewohnte Bnnlichkeiten, Hütten, Zelte,

Schiffe und bergt........................................................ 97
1». Hanshaltnngen:

1. gewöhnliche Haushaltungen von 2 und mehr
P e r s o n e n ..................................................................... 5049

2. einzeln lebende männliche Personen m it eigener
H a u s h a ltu n g ...........................................................  217

3. einzeln lebende weibliche Personen m it eigener
H a u s h a ltu n g ...........................................................  319

4. Gasthofe, Gasthäuser, Herbergen m it Gästen
(E in lo g ie re » ) ...........................................................  20

5. andere Anstalten aller A r t ........................... . 83
6. Summe aller Hanshaltnngen und Anstalten . . 5688

e. Ortsanwesende Bevölkerung:
1. männliche P e rso n e n ................................................  16232
2. weibliche P e rs o n e n ................................................  13403
3. Z u sa m m e n ..................................................... I  H 9 6 3 5
4. darunter reichsangehörige aktive M ilitärpersonen

des Heeres und der M a r in e ................................. 5426
ä. Religionsbekenntuch:

t .  Evangelische...........................................
davon:

Evangelische Landeskirche (Unirte) . ,
Evangelisch-Lutherische...........................
Evangelisch-Nesormirte...........................
A l t - L u th e r a n e r .....................................

2. K a th o lis c h e ................................................
davon:

Römisch-Katholische................................
Russisch-Orthodoxe................................
Griechisch Katholische................................

3. Andere Christen...........................................
davon:

Mennonite»................................................
Baptisten.......................... . . .
Apostolische Kirche (Jrp ing ianer). . .
Dentschkatholiken......................................
D issidenten.................... ....... . . . .

4. Znden « . . .  « . . . . . . .
5. Bekcnner anderer Religionen . . . .
6. M it  unbestimmter Angabe des Religions­

bekenntnisses ................................................
7. Ohne Angabe des Religionsbekennt­

n isse s . .....................................................

mann«
Nche
Per­
sonen

9822

9724
82

5
11

5730

5728
2

23
25
21

1
2

602

weibliche
Personen

6930

6810
90

4
26

5845

5843

2
61

11
20
26

4

567

p i  e l>  a  Le irn w  verm ittelt
» t v t N »  l l t »  Krämer, l.elprig
Ormtsrstr. 6. äuskuntt xex. 30 k t.

von

vsrelex, keiM L ko., lomioo
empfiehlt

H v rm s .1»» M isL L s ,
Biergroszhandllmg,

Rathhansgewölbe, vis-a-vis der Post.

Fernsprecher N r. 10V.

Lei Dnüssn, Lepotsln, engUsvkvr Kpsnkksit, ttsutsus- 
»vklag, Liokt» Nksumslismu», ttsis- unä ß-nngsnkrsnkkvilvn, 
sllom ttusrvn, küe aodvväodliokv, d!a88au88kd6näe, dlutarmv llinäve
smpksüls wisäer eins Kur mit meinem bei lebten, weit unä breit 
bekannten, äertliobeeeeltZ viel veroeänvten

l.gvu8sn'8 L  L-sdortbran.
vurek sein 1ock-Li86n-2 u8at2 äer begts unä virk8am8te Uedertbran 
llebertrifft an Heilkraft alle äknlieken kräparate unä neueren l^eäika- 
mente. Leaokmaok koekkein unä miläe, äaker von Zro83 unä klein 
okne 1Vwvrv,U!en genommen unä leiokt vertragen. L̂ et̂ ter laIn-68- 
verdraueli eirea 80 000 klauben, ds8tsr L6 v̂ei8 kür äie 6üts unä Le- 
liebtbeit. Viele Atteste unä vank8aZunZ6N äarüber. krei8 2 u. 4 zik., 
letLtere Orö886 kür längeren Oedraueb proüUiever. Vor minkler^vvrtbigen 
waobakmungen unä ssäleobungen v,irä getarnt, äaber aekts man beim 
Linkauk auf äie flrma äee ssadrikanten Hpotbekvr L.aku»on ln kremen. 
2u baden in Ikvrn in äer Natli8-, ^nnen- unä KönigUoben ^potbeke.

n̂/reit
^ e i n e  A e r ä T -

Kilirilielier ü>i»«M
mit unä okne kiauoreuxlatte.

I- Io o rd v » ,
schmerzlose Zahnoperationen!

Auch übernehme ich die Um­
arbeitung nicht korrekt sitzender 
Gebisse bei mäßigen Preisen.

Itisvllok llMM!.
jetzt Breiteste. 6.

Habe mich in Thorn als

Hebeamme
niedergelassen. L m illS  ^ällNSN, 
_______________ Brombergerstr. 58.

Junge Mädchen,
die das Wäschenähen erlernen wollen, 
können sich melden bei Frau I-. X ir -  
» to li, ,  Bäckerstr. 37.

Ein ordentliches, kräftiges

Hausmädchen
verlangt zum sofortigen A ntritt 
Frau N -aU ksr Mnome, Kirchhofstr.

Spiegel nlit Spiegelspindchen, Gar- 
dinenslangen und eifernes Kiltder- 

bettstell umzugshalber zu verkaufen 
____________Seglersir. 10 , Hof.

Eine Drehbank von 2 M tr. Kern- 
spitzenweite mit allem Zubehör sofort 
zu verkaufen. Wwe. Orüuäor.

küiiiizelleZ k«8k
sm lZ. ltavmder ä. 1z.

in den Sälen des Arlushofes
zum besten des

MMer-BemIjr.LtteiilS.
O s r  V o i ' s t a i r S .

^ r tu s k o i .
V L L t t ^ o v I »  23 .  O k t v l t r v i *  o i * . r

Ü««;!>»utl>ze8 t!«i>kest
ÜS8 7M r 1g M  V i o I i l l V i r 1u o 86l i
k u »  .Vr ptttl

a u s  v u U s p e s I

unter M itw irkung  der Kapelle des Jn ftr . - Regts. v. Borcke
N r. 21.

Leitung: Herr Kapellmeister V S K ino .

i r u n  bringt z»m V o rtru g :
1. Violin-Oonosrt 2 2 ................................ V i o t t i .
2. „v e r  louks ls trillk r", 8ovats kür V iolins . M a r t in i .
3. (^uk ^Vunsoil) L'ktntasio aus „rroubaäour" V o r ä i .

Billet? sind im Vorverkauf tu der Buchhandlung des Herrn *ka>t«e 
l-a m k s v lr  zum Preise von 75 P f , (Schülerbillets »0 P f.)  zu haben.

Au der Abendkasse 1 Mark, Scbülerbillets 75 Pf.

1 8 .  I L r r i n L N s I t i -
DrüekenLtr. 27 I t t v K V I  Lrüekenstr. 27.

M a a rz g e rc b ä n
für »euküc 1»rt»-M«ür» end Wftrm».

un tsn  S a ra n O v
kür eleZaoten 8 lt2 unä taäelloLe ^uskübrunZ.

Gin Kindermädchen
von 14—16 Jahren wird für sofort 
(den ganzen Tag) gesucht. Meldungen 

Mettienstr. 123 , 1 Tr.

N r M m  
.................. ....  KÄM

auf dem Gebiete der ausübenden Ge­
sundheitspflege mit 3 —6000 Mk. Ka­
pital zu begründen. Jährl. Einkünfte 
5 -1 0  (X O 'M . Auch für alleiusteh. 
Damen sehr geeignet. Bedingung elek­
trisches Licht am Orte.

Angebote au ttoßkinsnn, B er­
lin, Kirchstraße 19, II.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Monteur
findet dauernde Arbeit auch für den 
Winter im Baugeschäft für Wasser­
leitung und Kanalisation 
von L . ^Vvue6l 6N'8lkx, Baderftr. 28.

A t i m " '
kann sofort eintreten bei

8 tr« L In u , Klempnermstr.,
Copperniknsstrnffe 15.

W M inM NL?,'
Bachestratze 16.

Einen Lehrling
sucht

Bäckermeister.
Suche in einem Kolonial- und 

Delikatessen-Geschäft von sofort 
Stelle als Lehrling. Angeb. u. 6 . 0 .  
an die Geschäftsst. dieser Zeitung erb.

Zwei Lehrlinge
zur Bäckerei können eintreten bei

k». Lobe-, Dampfbäckerei,
Mellienstraße 85.

Lehrling
kann sofort eintreten.

kckolß « lo js r ,  Drogenhandlung.
2  Lehrlinge gegen Kostgeld und 

1 Laufburschen verlangt von sofort 
Sisekmsnn, Korbmachermstr., 

Schitterstraße 2.

Eine« Lehrling
sucht I»aul S o ik is ll» ,  Bäckermeister.

Einen zuverlässigen, nüchternen 
Kntscher, niit gut. Zeugniß, weist nach 
Gesindevermietherin Auguste ffasLv, 

Mauerstraße 22, Part.
Grundstück in Mocker, 

mass Wohnh., 2 Läden, 
4 Wohn., Stall., Hof. alles 
verm., w. Ausg. d. Gesch. 

sofort z. verk. Anz. 2000—3000 Mk. 
Näheres Ellsabethstr. S. 1. Et.

16000 Mark,
hinter Bankgeld, zu 5<Vi> sofort zn ze- 
diren. Angebote unter N- 3 0 0 V  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg. erb.

s . « « «  M k .  fA
Angebote erbeten unter r .  A. an 

die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

3000 Mark "LLS'
schnftllche Meldungen u n t e r 2 0 0 0  
an die Geschäftsst. dieser Ztg. erbeten.
H  Außerordentlich

W  billiger Kauf.
Vornehmes Herrschafts- 

hans, Bromberger Borstadt II, in 
welchem ein flottes Restaurations- 
Geschiift, vorzügliche Brotstelle, 
betrieben wird, sofort zu verkaufen. 
Anzahl. 5 -6 0 0 0  Mk. Adr. ernstl. 
K fr. erb, u. 100  I. au die Geschäftsst.

Auf nenerbautes Grundstück 10000 
Mk. Feuerversicherung, 450 Mk. amtl. 
festgest. Nutzuugswerth, werden als 
1. Hypothek 4000 M . gesucht. Angeb. 
u. t t .  t t .  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Alte Feiger, Thüre«,
Kachelöfen, eiserne Oefen und eine 
Ladeneinrichtung sind billig zn ver­
kaufen______ Gerechtestraste 10.

Eiserne Fenster,
eine eiserne Pumpe mit Schwengel, 
eine Bandsäge, drei eiserne Winden  
zu verkaufen bei

Wwe. Oilincker.

Ladentisch
m. Eichenplatte, Regale, Schränke, 
Kaffee Brenner z verk.
_______________ ,1 6

M i k r s l l ü ü k t  ü « l U W k
billigst bei

___________K oopnsp, Väckerstraße.
Suche eine oder zwei milchreiche, 

frischmilchende

Kühe,
aber nur solche zu kaufen.
S o k m v lrs , ',  Mocker, Kosakenstr. 13, 

gegenüber dem Schwarzen Adler.

Preß-
stroh

Noggen- 
Weizell- 
Gersten- 
Haser-

sowie prima gesiebte-

AäckseL
offerirt franko allen Bahnstationen ^

Freitag den 25. d. Alts.,
abends 6 '/, Uhr:

Inrlr.-ii.8el.-Ll lull.
Mittwoch den 23. d. M ts.

____  abends 9 Uhr,
W U * bei 8 ek>e»lnA«p,

- .« E. hinteres Zimmer:
Außerordentliche

G ,
Ren zugezogene Mitglieder 

willkommen.
^Zahlreiches Erscheinen erwünscht!

A M lo r o r l r u i i y r

Zihng.

Meine Wohnung
befindet sich Schnlstrasse » , I  »nt 
bin Ich gern bereit, zu Veranstal. 
tungen icder A r t

Mllsik zn stellen.
v l i v t s e k o l Ä ,

Kapellnieister im Infanterie-Regiment 
Nr. 61.

I iit i i i lilillsirtiNd,
in und außer dem Hause, v om ! 
1. November ab, empfehleil und 
bitten um geneigten Zuspruch 

Geschwister ^ankoM»K>, 
Jakobsstr. 9, II, l. 

Anmeldungen vorher erbeten. >

Plättaiistalt
ütiro i'LV fivki, Gerechteste. 23, II.

Neuen
Magdeburger Sauerkohl,

Pfund 10 Pfennig,
gut kochende Erbsen,

Pfund iO Pfennig,

Is türk. Pflaumenmus,
Pfund 25 Pfennig, empfiehlt

kellx SrMsnsIrl.
Neustadt. Markt 11.

In ffiiinl IlikIdM
kostet von heute an I,S V  M ark .

tt. lVoikr, Nachfolger.
Hochfeine

S v rw K v ,
gefüllt mit Milch und Rogen,

empfiehlt biNigst

fM 8rWS!t8lii.
Neustädt. Markt 11.

Tranerkriinze,
aus grünen Lorbeerblättern, nach mittel­
europäischem S til, von 25 Pfg. an, 
empfiehlt ^ k ä r» n > ,

Culmerstraüe 15.
^  "  in der Nähe Thon,'S

unter günstigen Be* 
dingungen von sofort zn verpachte« 
oder zn verkaufen. Wo, sagt tue Ge­
schäfts stelledieserZeitlM .

Na Kellerrestnumt
nebst Billardstube und Küche ist 
vertretungsweise v. sofort zu ver­
mischen. Der Konsens besteht auf 
Bier, Grog u. Kognak.
Cnlmerstraste 11. Lüntkor.

MsUliiM-stMlm
sowie

HIiklhr-gnittli!iB«ci>K
m it vorgedrucktem Kontrakt 

sind zu haben.
6. vonidroMI'neiis vgM iM m l.

öb l. Zimmer m. a. ohne Pension 
,̂ n vermietheu Wittdstr. 5 , IH, l.

LD Stuben n. Küche, 3 Tr. n. v., z« 
verm. Neustädt. M arkt 18.

A t  lm iü l t jk  k k i ü i n ü s t e
der Königsbcrger Geld - Lotterie 
ist eingetroffen und liegt zur Einsicht 
aus in der

Gkschästsstklle der,Tharnkr Prtsit".
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Druck und «erlag von L- D o«br»>a»kl t» SLmm.



Beilage zu Rr. 249 der „Thmiicr Presse"
Mittwoch den 23. Oktober 190t.

Die Duellkonserenz.
Leipzig. 19. Oktober.

Oberbürgermeister D r . A n t o n i  (Fnlda) führte 
in  seiner Rede über gesetzliche» Schutz der Ehre 
und schärfere Bestrafung des Zweikampfes noch 
weiter ans, es fei nothwendig, Ehrengerichte aus 
den Freunden des Beleidigers und des Beleidigten 
m it staatlicher Anerkennung zu schaffen- Bei diesem

müsse dem Gericht möglich Aberkennung
der büraerlichen Ehrenrechte. Aberkenn»«!» von
Orden und Ehrenzeichen. Ausstoßung aus der Ge­
sellschaft ». s. w. erkenne,«, und es mnsse dem 
Richter anheimgegeben werden. ,n dem U rthe il 
anszuspreche», daß die Ehre des Beleidigten her­
gestellt sei. Durch den Zweikampf sei jedenfalls 
eine solche Sühne nicht herbeizuführen. Es müsse 
ferner dahin gewirkt werden, daß der W ahrheits­
beweis nicht über die Grenze der Beleidigung hin­
aus ausgedehnt, daß der Zweikamps a ls M ord  
bezw. vorsätzliche Körperverletzung bestraft werde, 
denn wenn irgend eine Tödtuug m it Ueberlegnug 
begangen werde, so sei es im  Zweikaiiips. Es 
miiffe ferner der Ehebruch scharfer und nicht nur 
dann bestraft werden, wenn die Ehe wegen des 
Ehebruchs geschieden worden sei. E r  schließt m it 
dem Antrage, eine Komuuf.sion zn bilden, die diese 
Fragen in Erwägung zu ziehen habe. - ^

Nach kurzer Besprechung wurden, der „Nordd. 
A ll« . Z ig ." zufolge, in die vorgeschlagene Kom­
mission gewählt Oberbürgermeister A n ton i (Fnlda), 
Syndikus Freiherr D r. v. B ön ig ! (Halberftadt) 
und Neichsgerichtsrath H arter lLeipzig) m it dem 
Recht der Znwahl. Es gelangte alsdann eine Reihe 
von Begrüßungs- und Ziistiniiniingsdrahtungen 
von dem Grafen Laaz Henckel von Donnersmarck. 
Freiherr«, von Rosenberg-Roschinski (Poppelsdorf 
bei Bonn). M atzinajor von Mock (Kassel». Grafen 
von Schmiesing-Kerssenbrock n. s. w. zur Verlesung.
— Freiherr v o n  N ü ts  (Halberstadt) sprach hier- 
nuf über die B ildung von Schiedsgerichten. E r 
7.sj,'Stete dem Vorredner bei und bemerkte: Es

bestimmt werde», daß. wer sich dem

LL»SS. r

wegniig von aller Konsessionalitüt und allem Poli­
tischen Parteiwesen zu entkleiden. Der Redner be­
antragte, die gewählte Kommission »och zn beauf- 
trage '^  stch m it der B ildung der Schiedsgerichte 
zu beschäftigen und ersuchte schließlich die Versamm- 
l'luo . sich zum Zeichen des Dankes fü r die uner- 
müdliche» Arbeiten des Fürsten K a rl zu Löwen- 
stem von den Plätzen zn erheben. (Dies geschieht.) 
Fürst zu Lowenstei» erwiderte diese Ehrung m it 
dem Bemerke», daß der erste Dank Don Alfonso 
Von Spanien fü r Bekämpfung der Zweikamps- 
nnsitte gebühre. — Nach kurzer Besprechung wurde 
dem Antrage des Freiherr» von R iits  zugestimmt.

Rechtsanwalt D r. R i i in p f  (München) sprach 
alsdann über die Aufgaben der Gesellschaft. E r 
betonte die Nothwendigkeit, der Ansmerzung des 
Zweikampfes gesellschaftliche Anerkennung zu ver­
schaffen. Dazu sei es in  erster Reihe erforderlich, 
b's, Frauen fü r die Bewegung zu gewinnen. Es 
Müsse dahin gewirkt werden, daß diejenigen, die 
eine Herausfordern«» ablehnen, als Mensche» 
von offenem M u th  anerkannt nnd nicht gesell­
schaftlich geachtet werden, dagegen müsse e» dahin 
kommen, daß olle diejenige», die sich im Zw ei- 
kämpf schlage», gesellschaftlich geächtet werde». Die 
Zah l der Zweikampfgegner sei größer, als man im 
allgemeinen annehme. D ie Z.ncikainpfgegner in 
Deutschland unter den akademisch Gebildeten zählen 
bereits nach Zchntausenden. Es sei nur noth­
wendig, daß die Zweikainpsgegner aller Orte» den 
M u th  finde», m it ihren Ansichten offen hcrvorzu 
treten. Allerdings fei es in erster Reihe noth 
wendig, die studentische» Mensuren zu bekämpfen. 
Es miisse daher versucht werde», die studentische 
Jugend zu gewinnen. Nothwendig sei es. eine 
korporative Liga zn bilde», der sich lederinann 
ohne Unterschied der Konfession, Politischen P arte i- 
stellnng und des gesellschaftliche» Standes an­
schließen könne. Die menschliche Gesellschaft werde 
alsdann wie von einem A lb befreit erleichtert ans» 
athmen. -  Abg. Jnstizrath D r. Bachen«- I m  
Reichstage seien die Ziveikanipfgegner bereits bis 
auf eine kleine M inderzahl zilsaiiiineiigcschrllMpft.
— Freiherr v. d. K e t t e n b u r g  schlug vor. alle 
dielen,gen. die sich dem Spruch des Schiedsgerichts 
nicht nnteriverfen wolle», gesellschaftlich zu boh- 
ro ttiren. - F r e ih e r r  v. L i r r e s  bezeichnete es als 
bedenklich. Franc» von Offiziere» zu veranlasse», 
gegen den Zweikauipf auszntreten. Dies dürfte 
doch von den M ännern nicht geduldet werde». — 
G ra f v. d. S c h n l e i i b n r g :  Es dürfte sehr schwer 
werden, die Offiziere fü r die A n tizw e ikam pf.B e ­
wegung zu gewinnen. Nach längerer Erörterung 
sviude die Einsetzung eines Aktionskomitees be« 
Massen nnd in dasselbe gewählt: Fürst zn Löwen- 
N -O b e rb ü rg e rm e is te r D r. Anton i (Fnlda). G ra f

Fürstenan. G ra f Friedrich zu Stolberg 
R o t s ,  ̂ .S ch les ien), Offizier a. D . Freiherr von 
!Mü,,ch'A>albcrstadt). Rechtsanwalt D r. Rumpf 
A u M  M a in ,? "d lie n M M re k to r D r. Wulfs (Ham- 
(Schadewaid^ 1. ? .  F reiherr Lonis von Oelsnitz 
Bonigk (L a lb x L ''d  ShudiknS Freiherr D r. von 
stein die Verkan,Ü?.t) Danach schloß Fürst Löwen-

MMUW
Gollich »ach R iim ian, H err Vika/W ie/>Ä,chmu«e! 
von Lonzh» nach Gollnb. H e rr Vikar K von 
Dzialowk, von Culm  »ach Lautenbnrg u,,d H-,.,! 
V ika r Szhpniewski von Lautepburg a ls  zweiter 
V ikar nach T n lin  versetzt.

Labia«. 18 Oktober. ( Is t  das Pflücken von 
Feldblumen Forstdiebstahl?) Zwei hiesige Damen 
waren «ach dem königlichen Walde gegangen, wo 
sie Feld- und Waldblumen zn Sträußen pflückten. 
Bon dem Förster des Reviers, der sie beim Pflücken 
betraf, w in de Klage wegen Forstdiebstahls erhoben. 
Bom Schöffengericht wurde» jedoch die Dame» 
von der Anklage nnd sämmtliche» Kosten freige­
sprochen. Das Gericht w ar der Anficht, daß das 
Pflücken der Blume» einem alte» Herkommen 
entspricht nnd der durch das Pflücken entstandene 
Schade» zn geringfügig sei, um eine Bestrafung 
zu rechtfertigen.

T ils it, 18. Oktober. (Konkurs Gernll.) Der 
Meiereibesitzer H. G e ru ll-S p litte r, der m it 300 000 
M . Passiva fa llir te . ist gestern, wie schon gemel­
det. auf Reanisition der königliche» S taa tsanw a lt­
schaft verhaftet nnd dem hiesigen Jnstizgesängniß 
zugeführt worden. G ern ll w ar von Hause aus 
Landw irth. Neben seiner Landwirthschast betrieb 
er noch eine M eierei und ei» Käse-Vcrsandt- 
Geschäft. E r  hatte an verschiedene» Orte» auch 
F ilia len  errichtet, die gut florierten. Selbstver­
ständlich brauchte er hierzu ein großes Betriebs­
kapital. Da er eine besondere Rontine im Nenvin- 
mire» besaß, so fie l es ihm nicht schwer, die 
erforderlichen K red itm itte l anfzntreiben. zumal 
ein ihm befreundeter Rentier seine Wechsel ans 
Gefälligkeit a ls G ira n t mitzeichnete. A ls  beide 
schließlich zum Konkurs ginge», stellte es sich her­
aus. daß ih r Vermögen gegenüber der ungeheure» 
Schuldenlast gleich N u ll war. E inige dreißig 
Personen sind bei dem Konknrfe betheiligt. V er­
schiedene davon, darunter einige W ittw en, haben 
ih r ganzes Vermögen verloren. — Einen sensa­
tionelle» Wucherprozeß dürfte dieser Konkurs znr 
Folge haben. Es sollen etwa zwölf Personen in 
der Angelegenheit verwickelt sein, denen zur Last 
gelegt w ird . dem Meiereibesitzer H. G ern ll i» 
S p litte r gegenüber, der dnrch sei» sicheres A u f­
treten es verstanden hat. gegen 300 000 M . Schul­
den zu kontrahiren. sich des Wuchers schuldig 
gemacht zu haben. D ie Geldgeber haben wohl 
hohe Prozente genommen — 18 bis 40 Prozent — 
und zwar w e il G ern ll sich als reicher M au» ge- 
r,rte  und angab m it feiner Waare 50 Proz. zu 
verdienen. Indessen dürfte zu ihren Gunsten das 
Wnchergesetz insofern sprechen, a ls dieses keine 
Maximalgreiize fü r die Höhe des Zinsfußes kennt, 
es vielmehr im  einzelnen Falle der Benrtheilnng 
des Strasrrchters ilberlaßt. ob der Geldgeber unter 
Ausbeutung der Nothlage. des Leichtsinns oder 
der Unerfahrenhelt des Darlehnsnehmcrs als 
Aeqnivalent fü r tue Gewährung eines Darlehns 
bezw. Stundung sich solche Vermögensvortheile 
hat gewahre» lassen, welche den üblichen Zinsfuß 
dergestalt überschreiten, daß »ach den obwaltende» 
Umstanden die Vermögensvortheile in  auffälligem 
Mißverhältnisse zu der Leistung stehen. Der Dar- 
lehnsgeber kann sich soviel Vermögensvortheile 
ausbedingen, a ls es nach der Vermögenslage des 
Geldsnchenden und den Zwecken und Risiken an- 
gemeffeir erscheint. — Anch die Meiere,besitzer 
Seimig Berg ,» Lappienen und Berg in  Joneiten. 
Bruder des Vorgenannten, habe» ihre Zahlungen 
eingestellt.

T ils it. 18. Oktober. (A tten ta t auf einen Eisen- 
bahnzng.) A u f den am Donnerstag Abend von 
T ils it »ach Königsberg fahrenden Zug wurde von 
Bnbenhand ein Anschlag versucht. Auf der kurz 
vor Skaisgirren über ei» kleines Gewässer führenden 
Brücke fuhr der Zug über ei» Hinderniß. Der 
Zng hie lt, und der Zugführer stellte fest. daß 
mehrere starke Bohlen vom Brnckenbelag quer 
aber die Schiene» gelegt nnd vom Zuge zerschnitte» 
waren. E in  Glück w ar es. daß der Zug langsam 
fuhr. soaaß kein Schade» entstand.

M iloSlaw , 18. Oktober. (Erschossen) hat sich 
heute nachinittags 4 '/. Uhr im  Walde bei Miknszewo 
der venstonirte Förster H. E r entfernte sich aus 
der Wohnung nnd ging von dieser etwa 100 M eter 
entfernt in  den W ald ; hier schoß er sich in die 
Brust und verstarb „ach zwei Stunden. N u r 
Lebeusiiberdriiß kann den 87 Jahre alten M ann 
in den Tod getrieben habe».
-.„^eschen , 18. Oktober. (D ie Auswanderung) 
der ländlichen Bevölkerung nach Amerika hat in 
neuerer - ^ ' t  fast gänzlich anfgehöit. Bo» den 
Ausgewanderten kehren anch viele wieder zurück. 
Da sich die Lohne hier nicht »»erheblich ge- 
geschwnnden' "  ^  ^  Neigung zur Auswanderung

Oktober. (Ausweisung?) Die „Pos 
^ ^ «  . ^ ^ b u i i b e r  dem Dementi des „Pos.

Ä K 'V L 'iS
m A E e l. Oktober, (Uuglückssall.)' Der in 
Gotschin bei Dnesen wohnhafte Flößer J u liu s  
Zucker passirte, wie die „N akl Z tg  « berichtet, am 
M ittw och m it einem Floß. an dem sein erwach'ener 
Sohn a» der linke» Seite der Netze vor der Leine 
ging. M itta g s  die Netzebrücke. A ls  er eine kurze 
Strecke vor der Eisenbahnbrücke war, «mißte er. 
da ein Kahn in  S icht war, die Leine einziehen. 
Nachdem der Kahn vorüber war. versuchte Z „  
seinem Sohne die Leine zuzuwerfen, wobei er ins 
Wasser fiel »nd ertrank.

Schneidemühl, 18. Oktober. (Wegen Zahlung 
der Vertretnngskosten) entspann sich in der gestrigen 
Sitzung der Stadtverordneten eine lebhafte Er­
örterung des D irektors der hiesigen Töchterschule 
Herrn Ernst während der Z e it seiner Abwesenheit 
a ls Abgeordneter des Landtags nnd Reichstags. 
Die Kosten betrage» bis jetzt 1538 M k. Der 
M agistra t hat keine» Beschluß gefaßt und stellte 
der Versammlung anheim, die Klage gegen Herr» 
Ernst, der es abgelehnt hat, die Bertretungskosten 
zn zahle», anzustrengen oder die Niederschlagung 
derselbe» zu beschließen. D ie Versammlung be­
schloß m it 16 gegen 4 Stim m en, die bisher ent­
standenen Vertretnngskosten. wie anch diejenige», 
die noch während der übrigen Ze it der Wahldaner 
entstehen, auf die Stadtkasse zn übernehmen.

S to lp , 18. Oktober. (Die Fam ilie  v.Pnttkam er) 
h ie lt am Dienstag hier im „Preußischen Hos" ihre» 
diesjährigen Geschlechtstag ab. A u f ein an Se. 
M ajestät den Kaiser gerichtete» ErgebenhektStele-

gramu» ist zu Händen des Regierungsprästdenten 
v. Pnttka iner zn Carzin folgende A n tw o rt ein­
gegangen: Potsdam. 16. Oktober. Se. Majestät 
der Kaiser und König haben den treuen Gruß des 
von Pnttkamer'schen Geschlechtstages huldvost ent« 
gegenamommen nnd lasse» vielm als danken. Aus 
Allerhöchsten Befehl der Geheime KabinetSrath 
v. Lncaiins.

S te ttin , 18. Oktober. (Z u r Warnung) fü r die­
jenigen, die es lieben, zu dreien oder Vieren ver­
eint aus dem Biirgersteige zn stehen nnd dadurch 
den Verkehr zn hindern, möge folgender Fa ll diene», 
der gestern vor dem hiesigen Schöffengericht ver­
handelt wurde. Der Arbeiter K n rth  hatte am 
1. September, einem Sountage. Nachinittags gegen 
2 Uhr, m it zwei andere» Arbeitern vor einem 
Hanse der Frnucnstraße etwa Stunde lang ge­
standen: ein hinzukommender Schutzmann hatte 
Anzeige erstattet, worauf die drei je ei» polizeiliches 
Strasmandat in  Höhe von 2 M k. erhielten. K nrth  
klagte, während die beiden anderen die S tra fe  be­
zahlten, auf richterliche Entscheidung. E r  behaup­
tete. er habe n ich t'/« Slnnde. sonder» nu r wenige 
Augenblicke und auch nicht aus dem Bürgersteig 
selbst, sondern dicht am Schaufenster gestanden. 
Durch die Zeugenaussage des Schutzmanns wurde 
aber die Schuld des Angeklagten erwiesen und 
er dann über das polizeiliche Strafm aß hinaus, 
dem Antrage des Am tsanw alts  entsprechend, zn 
einer Geldstrafe von 3 M k. und zur Tragnng der 
Kosten verurthc ilt. I m  U rthe il wurde hervor­
gehoben. daß eK eine Passion mancher Leute sei. 
i» der geschilderten Weise den Verkehr auf der 
Straße zn hemme» und so das Publikum  zn be> 
lästigen.______________________ _______________

Bogumil Goltz.
(Bortrag des Herrn Pros. Boelhke im Coppernikus-Berein.)

VI.
Ob er auch f l i r  die Ideale, die er auf­

stellt. Menschen, die Empfindung und Ver­
stand. N a tu r nnd Geist. Urspriinglichkeit nnd 
Gelehrsamkeit. Weltliches und Göttliches in  
sich vereinigen, hier U rbilder gefunden hat, ist 
schwerer zu erkennen, w eil diese weniger scharf 
umrissen erscheinen: zeigen sich doch in  allen 
.Himmelsstrichen dieselben Zöge. Aus hiesige Ver­
hältnisse gehen sicherlich auch die Seitenhiebe, m it 
denen er gelegentlich die öffentlichen W ohlthätig- 
keitsbestrebnngen, das Bereinswesen. die auf das 
Turnen gesetzten Hoffnungen, die Einbildungen der 
Sänger, als wurden sie auf einmal das deutsche 
Reich ersingen. und ähnliche Erscheinungen geißelt; 
hiebe, welche denjenigen m it Recht treffen, der 
m it solchen Dingen seiner E ite lkeit schmeichelt, 
die Bestrebungen selbst aber nicht treffen können, 
weil ohne sie die von Goltz so hoch gepnesenc echte 
Z iv ilisa tion  lahm und unwirksam bliebe.

A ls  junger H ilfs lehrer wurde ich nach meiner 
Ankunft in Thor» dnrch meinen Kollegen Brohm  
bei seinem Better Goltz eingefiihrt. Die Häus­
lichkeit w ar sehr einfach. Die Pntzstnbe w ar ganz 
von der A rt, die Goltz in der Theorie nicht leiden 
konnte, eine A r t  voli ms tanZ^rs, m it Möbeln, auf 
die mau sich nicht setzen konnte, weil sie m it Lein­
wand überdeckt waren. Sein Arbeitszimmer w ar 
groß, aber nicht hell genug. D o rt arbeitete er den 
ganzen V orm ittag. Erst nm 4 Uhr ließ er sich 
sprechen. Goltz behandelte den Ankömmling sehr 
gnädig. Wovon er sprach, darauf besinne ich mich 
nicht mehr; aber er sprach anhaltend und knüpfte 
an zwei oder drei Einwände oder Anfragen neue 
Ausführungen an, sodaß mich nicht blos sein Geist, 
sondern auch seine Nachsicht m it hoher Bewunde­
rung erfüllte. Fortan stellte ich mich häufig am 
Abend in Schlesiugers Lokal ein, welches als sein 
Hauptquartier gelte» kouute; es w ar überhaupt 
das besuchteste Lokal in  der S tadt. D o rt sam­
melten sich stets 8—10 M änner nm ihn herum, 
denen er vortrug und von denen ihn selten einer 
durch naseweise K ritik  oder dummdreiste Fragen 
ärgerte. Am  meisten erinnere ich mich eines 
Abends, an dem er Goethes „Wahlverwandtschaf­
ten zerpflückte. I n  der Hauptsache hatte er 
mernes Trachtens recht. Der Roman ist das P ro ­
dukt eitler Zeit, der über ästhetischem Zartgefühl 
der moralische Nerv, das Gefühl fü r Ehre uud 
P flich t abhanden gekommen war. E tw as später 
wurden unter seinem Einflüsse regelmäßige Z u ­
sammenkünfte in der Brauerei zum Lamm in  der 
Gerechtenstraße veranstaltet, zn denen sich alle 
M ittwoch nm 8 Nhr eine fast ausschließlich aus 
den so o ft geschmähten Schulmeistern bestehende 
Tafelrunde versammelte. Es ging bei Thorner 
B ie r zu 15 alten Pfennigen das G las und be­
liebigen Salzbrätzeln sehr mäßig her. I n  den 
Schulmeistern fand Goltz immer noch seine dank­
barsten Hörer. Ihnen  gegenüber bekam er es so­
gar fertig, ganz sittig dem allgemeinen Gespräche 
zuzuhören. E inm al konnten w ir  bewundern, wie 
er ein paar hitzköpfe ruhig im Kampfe gegen ein­
ander gewähren ließ, bis ihre feindlichen Ansichten 
soweit gereift waren, daß man wußte, was ein 
jeder meinte, und wie er dann meisterhaft ihnen 
nachwies, daß ihre Anschauungen wohl m ite in­
ander vereinbar seien, und daß man erst durch ihre 
Vereinigung der Sache gerecht werde. N iemals 
ging die Gesellschaft m it größerer Befriedigung 
auseinander, als an jenem Abende. Es ist üb­
rigens bemerkenswerth, daß w ir  nie bis spät in 
die Nacht zusammenblieben. Goltz hatte eben ein 
feines Verständniß auch fü r dürftige Gehälter nnd 
unbegrenzte Häuslichkeit, ha tte  er mich doch an 
jenem Abende — ich wohnte ihm gegenüber — 
selbst abgeholt nnd dabei m it meiner M u tte r ein 
Weilchen in harmlosester Weise geplaudert, wie 
w ir  uns ein an Geld nnd Zeitverlust sehr billiges 
und übrigens znr Erholung von angestrengter 
A rbe it sehr nothwendiges Vergnügen gönnten, so­
daß er auch meine gute M u tte r höchlichst entzückt 
hatte.

Sonst wußte er auch das Wohlleben sehr wohl 
zn schätzen nnd betrachtete es als eine P flich t der 
Wohlhabenden, einen Theil ihrer Wohlhabenheit 
in einer oder der anderen Form den Geistbegabten 
zugute kommen zu lasten. Insbesondere wenn sie 
ihn zn sich einluden, so sollten sie ihn anch so be­
w irthen. wie er es zn Hanse fü r gewöhnlich nicht 
haben konnte. Wenn sie nun gar m it seinem

Geiste prunken, ihn sozusagen ihren Gästen als 
Hanptgericht vorsetzen wollten, dann sollten sie 
ihn auch durch die W ahl der Speisekarte merken 
lasten, wie hoch sie seine Gesellschaft schätzten. 
E ins seiner Schlagworte w a r :  Denkt I h r  denn. 
daß die Fasanen und Austern nur fü r die Dumm­
köpfe geschaffen sind? Wenn er auch dem filzigen 
W irthe eine solche Frage nicht gleich an den Kopf 
warf. so h ie lt er doch vorkommenden Falles m it 
seiner Meinung auch nicht h inter dem Berge, nnd 
es ist nicht leicht einer drüber im Zweife l ge­
blieben.

Gewiß w ar Goltzens Anwesenheit eine unver­
gleichliche und unersetzliche Zierde jeder gastlichen 
Tafel. Aber ich fürchte beinahe, daß seine Unter- 
Haltung denjenigen am besten gefiel, welche sie am 
wenigsten verstanden oder es am wenigsten ernst 
damit nahmen, w eil sie sich entweder über solches 
Kopfzerbrechen erhaben fühlten oder weil sie es 
wie ein Feuerwerk ansahen, welches sie ergötzte, 
ohne daß sie sich nm die A r t  zn bekümmern 
brauchten, wie es zu Stande kam. Wer aber den 
Gegenstand zu verstehen bestrebt war. den konnten 
Goltzens Auseinandersetzungen mehr beunruhigen 
als befriedigen. Denn nicht immer kam eS zu 
einem solchen Ausgleich der Gegensätze, wie da­
mals im  hinterstttbchen -nm  Lamm. M an  
konnte nicht dazu gelangen, seinen Zweifel oder 
Widerspruch zn äußern, und wenn man das doch 
m it hinreichender Bescheidenheit that. um eine 
milde Behandlung zu verdienen, so erfuhr man. 
daß die Sache zwei Seiten habe, und das J a  eben­
so richtig sei wie das Nein. D am it erschien denn 
die Hälfte der vorher stramm aufgestellten Sätze als 
hinfällig. Eine genauere P rüfung behufs Ausgleichs 
war aber nach Goltzens o ft mündlich und in seinen 
Büchern ausgesprochenen Ueberzeugung aussichts­
los und verkehrt; denn „A lles  Göttliche auf Erden 
ist ein Lichtgedanke nu r" nnd die genauere Zer­
gliederung der Begriffe füh rt nur dazu, ihren Ge­
halt und D u ft zu verflüchtigen.

(Schluß folgt.)

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 23. Oktober. 1896 Bermählnna 

des italienische» Kronprinzen mitPrinzesstu Helene 
von Montenegro zu Rom. 1862 Aufstand in Athen. 
1857 P rinz  W ilhelm  von Preußen w ird  zum S te ll­
vertreter Friedrich W ilhelm  IV . ernannt. 1803 
* A lbert Lo> hing z» B e rlin , Operukoiiiponift (Oper 
Z a r nnd Zimmer,nanu u. a ). 1685 Aushebung 
des Edikts von Nantes durch Ludwig X IV . 1641 
Ausstand in  Ir la n d .

T ho rn , 22. Oktober 1901.
— ( B e s t a n d e n e s  E x a m e n . )  Fräulein 

Wentscher, die jetzige Leiterin  der Küutzel'schen 
Privalschnle, hat am 19. d. M tö . in Dauzig das 
Schulvorsteheriitnenexame» bestanden und damit 
die Qualifikation zur Leitung von höheren Mädchen­
schule» erworben.

— ( U r l a u b )  a» Lehrer und Lehrerin!!?!» höhe­
rer Mädchenschulen von länger a ls 6 Monaten z,1 
ertheilen ist fortan ei» Recht der Hcrreu Ober- 
präsidenten. Durch Erlaß vom 1. A p r il d I» .  
w ird  seitens des Uuterrichtsmiuisters den Herreu 
Oberpräsideuten die Befnguiß ertheilt. Lehrern 
nnd Lehrerinnen an öffentlichen höheren Mädchen­
schule» U rlanb von länger als 6 Monaten zn er­
theilen sofern diese Anstalten dem P roviuz ia l- 
Schulkollegiun« nnterstellt sind. Nach diesem Erlaß 
ist das Recht der E rtheilung eines U rlaubs über 
6 Monate hinaus den Oberpräsideuten auch fü r 
das Lchrpersonal an nichtstaatlichen öffentlichen 
Lehrerinnenbildnngs Anstalten zuerkannt. Urlaub 
bis zn 6 Monate» gewähren die Provinzial-Schul- 
kollegieu bezw. die Regierungen.

— <M > t  d en« V  e r a n s t a l t e u  v o n  „ A  n s- 
v e r k a u f e n " )  recht vorsichtig zu sein, empstehlt 
sich „ n  eigensten Interesse. Das Landgericht in 
Fleusburg vernrtheilte eine Frau David, die An­
fangs 1899 i» Abwesenheit ihres kränklichen 
Mannes „wegen dcmnächstiger Aufgabe des Ge­
schäfts" eine» „Totalansverkanf z» enorm billigen 
Preisen", die angeblich theils noch nuter die E in ­
kaufspreise herabgesetzt worden waren, begann, 
aber garnicht a» die Geschäftsaufgabe dachte, zu 
30 Tagen Gefängniß. Da gewisse Leute in Schaa- 
rcn herbeiströmte«!, um die seltene Gelegenheit 
wahrzunehmen, machte Frau David so brillante 
Geschäfte, daß sie das Lager durch Schuhwaaren 
»nd Herrenartikel ergänzte, die möglichst unauf­
fä llig  ins Laus geschafft und darauf an den 
M ann gebracht wurde». So dauerte der Aus­
verkauf ununterbrochen neun Monate hindurch. 
Wie sich herausstellte, w ar nach Ablauf der neun 
Monate das Lager größer als bei der Eröffnung 
des „Ausverkaufs". Geschädigte Konkurrenten 
hatten gegen Frau David das S trafverfahren 
wegen nnlanteren Wettbewerbs bewirkt.

— ( P a t e n t l i s t e ) .  m itgetheilt dnrch das Patent- 
und technische Bureau von P au l M ü lle r, Z iv il-  
Ingen ieur «nd Patentanw alt in  B e rlin  K1V. 
Luisenstraße 18. Patentertheilnng: K l. 80». 126252 
Verfahren znr Herstellung von Ofenkacheln. H. 
Hertzberg, Bankaner M ühle  bei W arlnbien. Westpr. 
16 Dezember 1900. Gebranchsuinster-Eintragung; 
K l. 46 160825. Dnrch einen beim Abbrennen der 
Kerze sich selbstthätig auslösenden S t i f t  gehaltene 
uud unter der K ra ft einer Feder stehende Lösch- 
klappe. Leo Heinrich, Grandenz. 20. J u l i  1901.

-  ( A n s i e d e l u n g s k o m m i f s i o  n.)Den Grund­
sätzen der Ansiedelungskommissio» fü r die E r ­
werbung von Ansiedelnngsgütern ist, wie sich in 
letzter Ze it gezeigt hat. noch der hinzugetreten, daß 
die Güter der russische» Grenze nicht zu nahe 
liegen dürfen. Es w ird  daran festgehalten, daß 
die Entfernung von der Grenze mindestens acht 
K ilometer betrage» muß.

— ( P e s t a l o z z i v e r e i n . )  Nach der Jahres- 
rechnung ist fü r das folgende Vereinsjahr. das m it 
dem I- Oktober beginnt, eine Unte>stützn,igsquote 
von 61,18 M k. heransgekonimen. Es können also 
wiederum die »»terstütznngsberechtigten W ittw e»  
und Ga»Lwa>sen m it 60 M k. bedacht werde», trotz- 
dem euie Zunahme der M itg liede r nicht zu ver- 
zeichnen w ar und die Zah l der zu Unterstützenden 
von 85 auf 93 gestiegen ist.



— (D er T h o rn e r  L e h re rv e re in )  hielt am 
Sonnabend im kleinen Saale des Schützenhanses 
seine Monatsversammlung ab. Die Herren Lehrer 
Hirsch und Lncka» wurden als neue Mitglieder in 
den Verein aufgenommen. Herr Hauptlchrer 
Zander und Herr Lehrer Sich erstatteten den 
Bericht über die Provinziallehrerversainmlnng in 
Konib. Die dortige Bürgerschaft zeigte gegen 
Westprentzeiis Lehrer das größte Entgegenkommen. 
Die prächtige Ausschmückung der S tadt hatte 
Freiherr von Eckardsiei» in die Hand genommen. 
Herr Lehrer Chr» schilderte noch den Besuch der 
Besserungsanstalt, der zwei Stunden in Anspruch 
nahm. Die betr. Anstalt ist mit 530 Pfleglingen 

Rlirsorgezöglilllie ist eine besondere 
Abtheilung eingerichtet. — Das Stiftungsfest des 
Bereuis soll am 16. November im großen Saale 
des Schiitzenhanses gefeiert werden.

—„(K riegsg  ericht.) Ei» Unfall wahrend des 
Manövers war Gegenstand der Verhandlung in 
der lebten Sitzung des Kriegsgerichts. Der M us­
ketier Paul Kopps (Töpfer aus Marienwerdcr) 
vo» der 7. Kompagnie Jnstr.-Regts. Nr. 2l hatte 
sich wegen Körperverletzung durch nnvorsichtigeu 
Gebrauch einer Waffe zu verantworte»«. Am 1. Sep­
tember war Kopps mit dem Musketier Lange in 
Dubielno bei Graudenz beim Besitzer Garbe ein- 
qnartirt. Am Vormittage reinigte er in der 
Scheune sein Gewehr, wobei außer dem Musketier 
Lange noch ein Sohn des Besitzers Garbe, ein 
Schneider aus Grandeuz, anwesend war. Letzterer 
bat den Kopps. ihm die Einrichtung des Gewehrs 
zu erklären. Kopps holte nun einen Nahmen mit 
Platzpatronen und lud das Gewehr. Beim Schließen 
desselben muß er mit dem Finger an den Hahn ge­
stoßen habe»; den» das Gewehr ging los und das 
Geschoß drang dem Musketier Lange i» die rechte 
Schulter. Lange befindet sich »och im Lazareth, 
doch wird »ach dem Gutachten des Sachverständige» 
die Verletzung eine Herabsetzung der Erwerbs- 
M,iglest nicht zur Folge haben. Der Gerichtshof 
sah den Fall milde an und erkannte auf eine Woche 
Mittelarrest.

(S tra fk a m m e r.)  I n  der gestrige» Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichlsdirektor Graß- 
mann. Als Beisitzer fnngirten die Herren Land« 
gerichtsrath Engel. Landrichter Scharnier. Land­
richter Wölfel und Gcrichtsassessor Hohlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsauwalt 
Rasmus. Gerichtsschreiber war Herr Jnstizan- 
wärter Nickel. — Zur Verhandln»» standen 5 
Sachen an. I n  der ersten wurde gegen den 
Kleinpuergeselleii Max Majewski aus Bromberg 
wegen widernatürlicher Unzucht verhandelt. Die 
Oeffentlichkeit war während der Dauer dieser Ver­
handlung ausgeschlossen. Das Urtheil lautete auf 
Freisprechung. — Die Anklage in der zweite» 
Sache richtete sich gegen den Bainiuternehmer 
Adolf Heuer aus Thor», welcher sich Wege» 
Nöthigung »nd Uebertretuug des 8 366. Absatz 7 
St.« G.-B. (Werfen von Steinen auf Mensche») zu 
verantworten hatte. Der Angeklagte und der Ban- 
unternehmer Adolf Schmidt aus Mocker führten 
bei dem Besitzer Nötzelmann in Podgorz gemein­
schaftlich einen Ban aus. Sie hatten verabredet, 
daß der Lohn an die Arbeiter von ihnen abwech­
selnd ausgezahlt werden sollte. Wegen dieser Ab­
machung geriethe» beide eines Tages im Ju n i d. 
J s .  auf dem Bauplätze in Streit, in dessen Verlauf 
Angeklagter den Schmidt anfforderte. sich „on, 
Bauplatz zu scheere». Schmidt l e i s ^  dleser Anf-
der ibm" N ° e i . ? a e . ^  ^7ß Angeklagt-!, 
,nn>- nü, I» ^  "-Lc^ltthäiger Mensch bekannt 

Gewaltthätigkeiten hinreißen lassen 
W...L7 Als Schmidt späterhin wieder auf dem 
Bauplatz erschien, wurde er jedesmal von dem An­
geklagte» zurückgewiesen, schließlich drohte Ange­
klagter, daß. wenn Schmidt nicht fern bleiben 
würde, er einen Stein nehmen nnd ihn todtschlage» 
werde. Thatsächlich warf Angeklagter eines an­
deren Tages auch einen Ziegelstein nach Schmidt, 
ohne ihn indessen zu treffen. Aus Furcht davor, 
daß Angeklagter seine Drohungen ausführen 
könnte, zog Schmidt es vor. den Banplatz nicht 
mehr zu betreten. Angeklagter bestritt. sich der 
Nöthigung schuldig gemacht zu haben. Er will 
dem Schmidt nur zu erkennen gegeben habe», daß 
er den mit ihm geschlossenen Vertrag breche, da 
Schmidt der übernommene» Verpflichtung znrAb- 
löhnung der Arbeiter nicht nachgekommen sei. 
Der Gerichtshof hielt den Angeklagte» iudessen 
auf Grund der Berhandlnng im vollen Umfange 
der Anklage für überführt nnd vernrtheilte ihn zu 
1 Woche Gefängniß und zu einer Geldstrafe vo» 
20 Mk, im Nichtbeitreibungsfalle zn 4 Tagen Haft. 
— Unter der Beschuldigung des Diebstahls in, 
wiederholten Rückfalle betrat demnächst der bereits 
siebenmal, darunter auch mit Zuchthaus, vorbe­
strafte Arbeiter Anton Piorkowski aus Mocker die 
Anklagebank. Piorkowski war geständig, am 10. 
September 1901 dem Gastwirth Bartkowski in 
Kornatowo ein Bettlaken nnd zwei Kopfkissen ge­
stohlen zu habe». Er wurde z» ein Jah r Zucht­
haus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren und Znlässigkeit von Poli­
zeiaufsicht verurtheilt. — Wegen schweren Dieb- 
stahls hatte sich ferner der Arbeiter Reinhold Lustig 
aus Mocker zu verantworte». Der Maurer Joh. 
Strzelccki aus Mocker war im November 1900 bei 
einem Neubau in Gramtschen beschäftigt. Er 
pflegte den Weg nach Gramtschen vo» Mocker aus 
in der Regel auf dem Rade zurückzulegen. Am 
20. November hatte er sein Rad des schlechte» 
Wetters Wege» anf dem Neubau in einem ver­
schlossenen Raume zurückgelassen und war mit der 
Eisenbahn nach Hanse gefahren. Als er am 22. 
November die Arbeit wieder aufnahm, war sein 
Rad ans dem verschlossene» Raume verschwunden. 
Er brachte in Erfahrung, daß Angeklagter mit dem 
Rade gesehen worden war. Die angestellten Er­
mittelungen ergaben auch. daß Angeklagter das 
Rad gestohlen hatte. Angeklagter bestritt den 
Diebstahl, vor allem aber. daß er den Raum er­
brochen habe. Er behauptete, daß er auf Zurede» 
des Bauunternehmers Heuer das Rad von dem 
Neubau wegeholt habe. um den Strzelecki eine 
Chikane zn spielen. Der Gerichtshof schenkte den 
Angabe» des Angeklagten aber keine» Glauben; 
er verurtüeilte ihn zusätzlich zn einer am 27. Sep­
tember 1901 über ihn verhängten Gefängnißstrafe 
von 1 Jah r 6 Monaten zu weitere» 6 Monate» 
Gefängniß, sowie zum Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte anf die Dauer eines Jahres. — Die 
letzte Verhandlung betraf den 12jährigen Schüler 
Josef Sowinski ans Klammer, der unter der 
Anklage der fahrlässigen Brandstiftnug stand. Der 
Angeklagte war am 31. Ju li d. J s .  anf das Feld 
seines Oukels, des Käthners Franz Sowinski in 
Klammer gegangen, um für die Kuh feiner Mutter 
Kraut als Futter zu pflücken. Anf dem Wege nach 
dem Felde hatte er eine Zigarrette gesunden, die er

an einer Haferstiege anzündete uuo aufrauchte. 
Den noch glimmende» Rest Zigarrette warf er 
achtlos bei Seite. Als er dann an das Kraut- 
pflücken heranging, entstand an der Hafersiiege 
Feuer, durch welches drei Garben vernichtetwnrde». 
Die Anklage behauptete, daß das Feuer durch die 
Unachtsamkeit des Angeklagte» verursacht sei. 
Der Gerichtshof hielt eine Straffäliigkeit des An­
geklagten nicht für dargetha». E r erkannte au! 
Freisprechung, indem er den Angeklagten seiner 
Familie überwies.

M liim igsaltilles.
( U n t e r s c h l a g u n g . )  D er  Kassirer der 

B re sla n er  Zahlstelle der M alergew erkschaft, 
A nergler unterschlug über 1 00 0  M ark und 
entfloh.

( E r s c h o s s e n )  hat sich nach den „ B erl. 
T ageb l."  der kürzlich von B rom berg  znm  
157. I n fa n te r ie -R e g im e n t  nach B r ieg  ver­
setzte M a jo r  v . H ertel.

( V o n  d e r  S t r a ß e n b a h » ) w nrde, w ie  
die „Schles. Z tg .*  a n s Kattowitz m eldet, 
F reita g  N achm ittag in  der N ähe des D om i- 
ninm s Schoppinitz eine schwerhörige F rau  
überfahren nnd getödtet. In fo lg e  der h ier­
durch veranlaßten V erspätung stieß a lsdann  
ein von  M yslow itz  kommender W agen  m it 
einem a u s der entgegengesetzten Richtung  
kommende» W agen zusamm en, w obei beide 
W agen stark beschädigt und etw a  10 F ahr- 
gäste durch G la ssp litte r  verletzt w urden.

( V e r s u c h t e r  G a t t e n m o r d . )  Am  
S o n n ta g  M itta g  versuchte in  B er lin  der 
Klempner E m il M eib oh r seine E hefrau Lina  
geb. F eigenburg  in  der gem einsam e»  
W ohnung, P ren zlau er  A llee 15, m it einem  
Küchenbeil zu erm orden. E r versetzte ihr 
12 B eilh ieb e über dem linken A uge. D ie  
F ra u  w nrde schwer verletzt und in d as  
Krankenhaus am F riedrichshain  gebracht. 
D er T h äter ist verhaftet worden.

( E i n  s e c h z e h n j ä h r i g e r  M ö r d e r . )  
V or ein igen  T agen  w nrde in  H an sd orf bei 
N eurode die H andelsfrau  P fe ifer  in ihrem  
G arten  m it aufgeschlitztem Leibe a ls  Leiche 
anfgfunden. D er  M örd er w urde am  M o n ta g  
in der P erson  des sechzehnjährigen Schuh- 
m acherlehrlings H alfter  erm ittelt und ver­
haftet. H alfter, der seinem O pfer gegen  
vierzig  Messerstiche beigebracht hatte, hat  
bereits ein G eständniß abgelegt, demzufolge 
das M o tiv  seiner gräßlichen T h a t R anb  ge­
wesen ist.

( T o d t  a u f g e f u n d e n . )  I n  Leipzig  
wnrde eine 4 9  jährige L ehrerin in  ihrer in 
der Astcrstraße gelegene» W ohnung todt 
aufgefunden. S ie  w ar m it P lä tte n  beschäf­
tig t gewesen, w obei dem A pparate Leuchtgas 
entströmt w a r , d as der Bedauernswerthe,, 
allm ählich die B esinnung geraubt nnd schließ­
lich ihren T od  herbeigeführt hatte.

( E i n  b ö s e s  R e i s e a b e n t e u e r . )  W ie  
die M ünchener B lä tte r  a u s  R iv a  am  G arda- 
see m elden, wurde F re ita g  V orm ittag  D r. 
B ernhard  Ladenburger a n s M an n h eim  auf 
der P onalestraße von  einem unbekannte», 
anscheinend plötzlich irrsinnig gew ordene»  
deutschen T ouristen  durch vier R evolver- 
schüsse schwer verletzt. D er  T h äter ist «och 
nicht ergriffen. —  F re ita g  Nacht w urde der 
M an n , der den U eberfall aus den D r . Laden- 
bnrger verübt hat, in Arco verhaftet. E r  
heißt O tto  H üller und ist ein stellenloser 
Zuckerbäcker a u s Jnsterburg. D er  Zustand  
L adeubnrgers ist lebensgefährlich.

( S e i n e n  V e r l e t z u n g e n  e r l e g e n )  
ist nach einer M eld u n g  a u s R iv a  in  der 
Nacht zum M o n ta g  D r . Ladenburger, der 
bekanntlich am F re ita g  anf der P o n a le ­
straße durch Revolverschüsse schwer verletzt 
w orden w ar.

( D e r  D  r e u x e r  K i n d  e r m o r d . )  I »  
D reux w urde ein siebzehnjähriger Bursche 
verhaftet, der eingestanden hat, die K inder 
des L andw irthes B riö re  in  Corancez er­
m ordet zn haben. D er  V ater  der erm orde­
ten Kinder befindet sich seit M on aten  in  
U ntersuchungshaft unter dem Verdachte, d as  
Verbrechen begangen zn haben.

(Z n  d e r  V e r l o b u n g  d e r  E r z ­
h e r z o g i n  E l i s a b e t h  M a r i e )  w ird  a n s  
W ien w eiter berichtet: I m  vorigen  J a n u a r  
erschien die siebzehnjährige Erherzogin zum  
erstenmal anf einem  H ofball. S i e  wurde 
sofort der M ittelpunkt des F estes. S ie  ist 
nicht überm äßig groß, aber schlank und trägt  
den seinen Kops m it den lebhaften  A uge»  
und dem von einem  bezaubernden Lächeln 
umspielten M u nd  m it voller G razie. I m  
Gegensatz zum Ausdruck müder V ornehm heit, 
der ihre M u tte r  charakterisirt, blitzt ihr die 
Lebensfreude a u s  den hellen A ugen. D ie  
H uldigungen der Herren beim K otillon  
schienen dieser aum uthigen  B allk ön ig i»  gegen­
über spontan zu sei» und sie nahm  a lle s  m it 
freudiger Dankbarkeit entgegen. D a m a ls  
tanzte sie zu m erstenm al m it dem feschen 
N lanen-O berlen tnant P r in z  O tto  v. Windisch- 
grätz, der heute ihr B rä u tig am  ist und der 
es ihr anf den erste» Blick angethan  hatte. 
P r in z  O tto  von Wiudischgrätz ist das M uster­
bild e ines eleganten, österreichische» K avallerie- 
L eu tn an ts —  hochgewachsen, schlank, m it 
einem  feingeschnittenen Gesicht, a n s  dem

heitere G eselligkeit und Lebenslust blickt 
blond und m it blauen A ugen. I n  der p oh  
»isch zugeschnittene» b lauen  U lanen-U niform  
sieht er doppelt V ortheilhaft a u s . E r w ird  
von allen seinen Freunden und Kameraden  
a ls  ein M an n  von  vornehmster Gesinnung  
nnd strenger Ehrenhaftigkeit geschildert. N ie  
hatte er auch nur durch ein W ort seine B e ­
ziehungen zu der E rzherzogin  verrathen; 
man hatte in  den Kreisen, w o er verkehrte, 
keine A hnung davon, w ie  in n ig  sein V erh ä lt­
niß zu ihr sei. D er  P r in z , der am  7 . Ok­
tober 1873  geboren ist, hat die ganze N ei 
gnng seines V a ters  für den Kriegsdienst 
speziell für die R eiterw affe  geerbt. D ie  
Prinzessin  E lisabeth, soll sich b ereits im  
vorigen S om m er dem Kaiser anvertrau t und  
ihm ihre Liebe zu dem P rin zen , sow ie ihren  
Entschluß, nur ihn zum G atten  zu w ählen, 
gestanden haben. D er Kaiser legte ihr eine 
einjährige P rob ezeit auf, die sie glänzend  
bestand, w orau f der Kaiser seine E in w illig u n g  
znr V erlobung gab . Auch die M u tter , 
G räfin  L ouyay, soll hochbeglückt über den 
Liebesbund ihrer Tochter sein.

( D a s  B e f i n d e n  d e s  g l ü c k l i c h  g e ­
r e t t e t e n  B r u n n e n b a n e r s  T h i e l e )  in 
G rim m a ist fortgesetzt befriedigend. D a  
jedoch m it der G efahr eines Rückschlags 
»ach der großen N ervenanspann,rüg gerechnet 
Werden m »ß, so w ird  jede E rregung vo»  
dem P a tien ten  ferngehalten . E r  soll nicht 
v ie l sprechen, erzählt aber, der Einsturz sei 
geschehen, a ls  er ein Stück S ch alu n g  über 
dein M auerw erk entfernen w ollte und einen  
E im er S a n d  anfw iuden ließ. D er  Eim er 
stieß an die noch stehende S ch alu n g  an und 
diese sank zusam m en. B e i seiner R ettu n g  
hat T h iele  selbst energisch m itgew irkt. E s  
m ußten Löcher in die S ch a lu n g  gebohrt und 
m it einer H olzfäge Einschnitte gemacht 
werden, T h iele  half kräftig nach. A ls  ihn  
der H äuer G rim m  jedoch in  die O effnnng  
ziehen w o llte , vermochte er die linke Schulter  
nicht hindnrchzuzwängen, ein P fa h l stand im  
W ege. E s  g a lt noch mehr S a n d  h eranszu- 
chaffen, fünfm al mußte G rim m  hierbei 

kriechend d as Ende R oh r passiern. A ls  das 
Loch in  der S ch alu n g  endlich erw eitert w ar, 
w nrde T h iele  angeseilt. N u n  g in g  es durch 
die G rabesnacht h inauf zum Sonnen licht. 
Hnndertnndachtzehu und eine halbe S tu n d e  
satte der Verschüttete 16 M eter  tief unter  

der Erde in  T odesan gst geschwebt, davon  
vierundzw anzig  S tu n d e»  ohne N a h ru n g ! A ls  
T hiele a u s  seiner grauenhaften  T iefe em por- 
gew unden w urde, w a r der erste, der ihn um ­
armte, («in Vater, der weit mehr als sein 
S o h n  durch die letzten schweren T a ge ge­
litten  hat. D er Kerker, in  dem T hiele ge- 
fangen gehalten  w nrde, lckar nach seiner 
eigenen M essung 1 M eter lan g , 8 0  Centi- 
nieter hoch und 3 5  C entim eter breit. D a s  
Gesicht der B runnenöffuung zugew andt, hatte 
er P osto  gefaßt, die B efre ier  erw artend.

( V o n  e i n e m  E i s e n b a h n z n g e  ü b e r ­
f a h r e n )  w urde am  F re ita g  der östereichische 
M ajor Kopp. M ajo r  Kvpp g in g  neben dem 
Jndnstriegeleise der S ü d b a h »  in  Leibnitz 
spazieren. A ls  er einem Z uge ausw eiche»  
w ollte , siel er über die Sch ienen  und wurde 
überfahren. D er  Kopf w urde sofort vom  
R um pfe getrennt.

( S c h i f f s , ,  „ g l ü c k . )  E in  Fischereifahr­
zeug vo»  S t .  M a lo  ist nach M eld un g  a u s  
Brest auf der Rückkehr von N ew -F o»n d lan d  
an den Felsen von Penm arch gescheitert. 
V on der M annschaft, die a u s  21 M an n  be­
stand, sind elf, darunter auch der K apitän, 
ertrunken. Zehn M an n  konnten sich retten  
nnd die Küste erreichen.

( D e r  W i n t e r  n a h t . )  I n  S a r a to w  ist 
das Therm om eter b is  6  G rad  unter den 
G efrierpunkt gesunken, die Sch iffahrt nach 
dem N orden ist eingestellt.

( E i n  Z u g  a u f  d e r  t r a n s k a u k a s i ­
s c h e n  B a h n  ü b e r f a l l e n . )  A n s B atu m  
w ird vom  F re ita g  gem eld et: Gestern Nacht 
w ar es einer bewaffneten B ande gelungen, 
in den a n s  B a tn m  abgehenden Z ug der 
transkaukasischen B a h n  einzudringen. D ie  
B ande erm ordete einen B ea m te» , der G eld  
bei sich führte, nnd zw ei W ächter, brachte 
den Z u g  durch die W estinghonse-Bcem se zum  
S teh en  nnd floh unter M itn ah m e von  
2 00 0  R u b el.

(Verbot  der l a ng e n  Damen-  
k l e i d e r . )  D ie  D am en  von N ew -Jersey  
(V er. S t . )  sind in  großer A ufregung, w e il 
wahrscheinlich im  W inter e i»  Gesetz g ilt ig  
werden w ird , d as den D am en verbietet, lan ge  
Kleider zn tragen . D a s  G esundheitsam t ist 
m it aller E nergie sü r' die E inführnng der 
neue» M aß reg e l eingetreten , w eil dnrch d as  
Schleppen der K leider auf den S tr a ß e n  eine 
ganze A nzahl ansteckender Krankheiten ver­
breitet w ird . Fast sämmtliche A erzte sind 
eb enfalls für d as Gesetz und e s  ist daher 
kaum mehr zn zw eifeln , daß e s  wirklich 
durchgeführt werden w ird .

( D a s  h e i l s a m e  L a c h e n .)  E in  Arzt 
in M in n ea p o lis  hat die hochbedeutsame E n t  
decknng gemacht, daß eS gegen verschiedene

Amtlich, Vottrnngru der Da»,,g„ Produkt««-
Bors-

vom Montag den 21. Oktober iaoi.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 

hochbnnt und weiß 745 -777 Gr. 163 bis 173 
Mk.. inländ. bunt 772 Gr. 162 Mk. inland. 
roch 766 Gr. 156 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht transtto grobkörnig 744 Gr. 
97 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
^  große 632-715 Gr. 120-135 Mk.
B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 

weiße 148-150 Mk.
H a f e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

132 138
L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 246 Mk. 
K l e i e  ver 50 Kiloar. Weizen- 3.80-4.35 Mk.. 

Roggen 4.25-4,45 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° Transitpreis franko Nenfahr- 
wasier 7.45 Mk. inkl. Sack und 7.30 Mk. exkl. 
Sack bez., Rendeinent 75' Tranfitpreis franko 
Nenfahrwaffer 5.65 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  21. Oktober. Rüböl fest. loko 58. 
-  Kaffee fest. Umsatz 4000 Sack. -  Petroleum 
tetig. Standard white loko 6,95. — Wetter: 
schön. ____

Krankheiten kein besseres M itte l gebe, a ls  
längere Z e it dauerndes »tiefes*  Lächeln. 
D er amerikanische W underdocktor v er lan gt, 
daß m an jeden T a g  w en igstens drei b is  v ier  
S tu n d en  hintereinander ohne jede U nter­
brechung lächeln soll, und zw ar nicht nur  
m it den Lippen nnd den A ugen, sondern  
auch innerlich im  G runde des H erzens, w a -  
dnrchans nicht so einfach ist, besonders w enn  
man krank lieg t. D er  Am erikaner, der 
S töru n gen  des N ervensystem s und M a g en -  
A d e n  ausschließlich nach dieser neuen  
M ethode behandelt, behauptet, daß er in  
seiner Klinik fünfzig P a tien ten  habe, von  
dkuen die meisten nach ein igen Lachfitznngen 
vollständig geheilt worden seien.

Verantwortlich für den Inhalt: Hejnr. W HIa 'nn  tn Thor«. '

Thorner Marktpreise
nnnl Dienstag. 22 Oktober

Benennung

B e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)...................
- )en
K och-Erbse»...................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
N oaaenm eh l...................
B r o t ................................
Rindfleisch vo» der Keule
Baiichfleisch.......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .
Hannnelsieisch..................
Geräucherter Speck. .
Schm alz.......................
B u t t e r ...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B re s se u ...........................
Schleie ...........................
Hechte................................
Karanschen.......................
B a rsc h e ...........................
Zander . . . . . . .
ikarpfen ...........................
Barbinen. .......................
W eißfische.......................
M ilch ................................
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

« (denat.). . . .  «
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 15-20 Pf.p. Kilo. grüne 

Bohnen 20—30 Pf. pro Pfd.» Sellerie 5—10 Pf. 
pro Knolle, Meerrettig 10—30Pf. p. Stange, Peter­
silie 5 Pf. p. Pack. Spinat 10-15 Pf. pro Pfund. 
Wirsingkohl 5 -10  Pf. p- Kopf. Kohlrabi -  
Pf. p. M d l . Blnmenkohl 10-50 Ps. p. Kopf. Rettig 
pro 2 Stück 5 Pf.. Aepfel 10-25 Pf. P Bld.. 
Weißkohl 5 -15  Pf. p. Kopf. Rothkohl 5 -20  Pf. 
p. Kopf. Mohrrüben 8 -10  Pf. v- Kilo. Birnen 
10-25 Pf. p. Pfd.. Pilze 8 - w  Pf. pro Näpfchen, 
Radieschen pro Bund 5 P t ,  Gurken — Pf.  
pro Mandel, Wallniiffe 25-30 Pf. pro Pfund. 
Pflaumen Pf- Pro Pfd., Gänse 3.00-6.50 
Mk. pro Stück. Ente» 2,50 bis 4.50 Mk- pro 
Paar. Hühner alte 1,00—1.80 Mk. pro Stück, 
junge 0,80-1.50 Mk. pro Paar. Tauben 50-60 
Pf. pro Paar. Hasen 2,50-3.00 Mk. pro Stück.

uiedr. I höü 
P r e i s

I-F
hst.

>
IMKilo 16 50 17 80

14 50 14 80
11 50 12 60
11 80 12 80
9 — 10 —

9 — 10 —

50 Kilo
17
1 20

18
2

2.4 Kilo 50
1 Kilo 1i 10 1 30

1 1 20
1 30 1 50
1 — 1 20

» 1 70 — —

Schock
1
3

80
20

2
4

80

1 Silo n —
— 60 — 80
— 80 1 —

* _ 80 1 —
— 80 1 —
— 50 — 80
1 20 1 40
1 60 — —

— 60 — 70

1 Äter
20
14

30
— 18 — 20
1 39 — —

— 28 — —

23. Oktober: Sonn-Anfgang 6.40 Uhr.
S o n n  -Unterg. 448 Uhr. 
Mond-Aiisgang 2 42 Nhr. 
Mond-Unterg. 1 — Uvr.

I n  der Reichshanptstadt ,st seit einigen Tage» 
Se. Hoheit der Herzog Ernst von Sachsen Alten- 
bürg eiaetroffen. um sich m der medizinischen Licht- 
heilanstalt «Rothes Kreuz" einer. Kur zu unter- 
ziehe». Der hohe Herr hat schon in, vorigen Jah r 
das genannte Institu t ausgesucht und ist von dem 
Erfolge der Kur dermaßen befriedigt gewesen, daß 
dem Chefärzte der Anstalt eine hohe Ordensans- 
zeichnnng verliehen wurde. Die medizinische Licht­
heilanstalt «Rothes Kreuz" hat sich bereits einen 
Weltruf erwiirben nnd wird von hohen und den 
höchsten Herrs chaften fortlaufend besucht, ein Zeichen 
daß die dort atrsgeübte Lichttherapie die besten Er­
folge zeitigt. Es ist wünschenswerth. daß immer 
mehr Anstaltei- „ach dein Muster der med,zini- 
schen Lichtheil,wstalt «Rothes Kreuz" gegründet 
werden» damit «zu allen Orte» des Reiches diese 
segensreiche Einr ichtung iedermmin zurBerfngniig 
stehe- Die Elektuizitäts-Gesellschaft «SanstaS m 
Berlin fertigt nach ihren Patenten d,e diesbezüg-



S O S .  K ö n i g ! .  V r e n tz .  K l a s s e n lo t t e v l e .
4. «lasse. 2. Ziehungstag, 21. Oktober 1S01. Vormittag. 
N u r  die G ew inne über 232 M k. find in  P aren thesen  

beigefügt. (O hne G ew ähr. A . S t .-A . f. Z .)
68 618 51 90 800 48 885 1013 108 323 465 66 

558 85 S131 270 302 63 648 54 771 <S800) 3053 
789 834 4086 348 71 473 552 779 338 8066 307(500) 
52 (500) 603 (3 8 8 8 ) 6 21 92 770 819 984 «041 82 
180 (1000) 33 50 274 347 74 92 465 599 (S 888) 633 
88 801 (500) 68 7294 388 527 80 659 743 90 98 872
(1000) 966 8190 394 719 808 «007 113 415 39 600 
(3 8 8 8 ) 48 85 (500)

10175 229 312 24 44 479 561 67 823 927 67 11063 
161 228 487 570 635 754 92 963 (500) 1S610 73 959 
13048 240 313 81 408 68 536 52 84 812 936 50 73 
14070 163 88 260 642 71 843 15262 96 99 (3000 ) 
715 (500) 50 66 16050 229 65 392 548 665 (500) 17284 
99 496 601 710 946 84 18154 366 868 (1000) 1S121

L 1 6 M  438 (100^556 7M31W 61 
S1072 212 357 99 682 710 28 <500) ^  22062 104 70 
417 99 549 600 80 S3013 269 A  ^»9 (500) 93 572
670 806 94 962 24066 91 W 199 6 ^  (UM) 862 997
-S172 85 3oo g E  U Z M A  A A  ^ 3 4
2^ 0 2 ^ 3 2  119 75 92 568 670 735 917 2  9091 183 295 

11 59 437 (M0) 545 663 708 56 (1000) 847 64 
»0391 494 608 90 695 722 37 57 92 822 80 916 

31326 70 99 (5000 ) 717 32043 161 348 98 473 500 
71 691 733 33043 77 160 257 424 36 (3000 ) 44
(600) 810 67 94 34008 269 98 433 59 503 43 641 81
93 871 925 35018 19 92 630 58 64 36197 201 30
66 67 75 326 40 560 (1000) 683 725 26 832 97 903 
37083 120 50 74 257 572 794 810 33 38008 29 151
(1000) 235 348 604 43 97 766 899 3S031 138 252 350 
59 527 659 746 819 (50  00)

40008 175 376 470 (500) 579 655 797 829 78 92 94 
(10000) 41237 325(3000)39 446 51717 (500) 60 812 23 
(500) 42220 67 472 500 771 838 944 43050 170 74 
310 60 88 423 502 19 660 940 44207 (500) 41 388 451 
525 64 772 809 951 89 45022 160 86 311 (1000) 607 
20 49 869 964 (3000 ) 46070 198 253 304 429 82 92 
540 732 47184 240 76 83 371 413 613 53 764 824 73 
68 929 57 69 48001 13 87 184 414 37 80 71151 (1000) 
54 954 40059 247 300 91 426 44 57 662 680 780(500) 
95

50022 235 93 408 512 58 80 629 69 830 989 
51288 367 490 942 5 2312 29 97 421 55 574 619 809
18 972 5 3074 87 200 663 68 744 99 54207 315 519 
49 91 693 55313 34 478 519 617 711 66 865 74 960 
56027 247 315 443 556 746 60 619 99 920 5 7001 21 
208 48 324 65 578 909 63 5 8055 199 331 410 (1000) 
40145 593 805 83 46 61 59927 51 80 4 30 537 653 
700 (500) 30

60061 91 204 358 (3 0 0 0 ) 477 736 66 80 844 936 
«1087 146 67 72 234 38 93 376 98 (1000) 492 94 501 3 
911 62005 249 310 29 65 509 44 (500) 820 988 63184 
227 324 550 603 743 813 60 6 4730 848 974 6 5041 
79 109 367 499 664 942 94 66229 47 493 692 (500) 
811 (500) 96 961 67015 192 245 76 342 468526(3000) 
620 95 806 98 68000 63 89 170 401 (3600 ) 605 23 
749 59 922 (1000) 69225 974 401 646 59 794

70010 175 96 342 (500) 498 579 700 910 19 71007 
167 217 42 356 465 512 93 738 934 85 7 2002 298 452 

624 745 92 617 18 73569 606 711 26 984 (500) 
6^026 547 687 692 52 913 17 68 75050 188 (500) 
LAAOVV» 74 490 98 558 664 71 95 (1000) 785 
^ 1 ^ 2 4  94 295 449 726 976 77023 238 3 ^  583 94
671 724 82^938 ^ 2 4 0  454 640 54 70 79041 290 322

80037 161 301 659 81056 216 19 76 304 18 612 
43 704 82169 212 68 391 445 506 819 909 (500) 13 
65 8 3312 469 77 509 43 693 (1000) 722 811 84089 
151 336 624 32 886 85061 63 180 256 398 482 841 
86071 172 87 (500) 210 80 99 308 413 (500) 509 603 
87059 275 375 419 539 666 935 38 (600) 88354 83 
513 26 648 716 (500) 50 89 809 94 951 89 89040 
(3 0 0 0 ) 138 82 309 (1000) 84 517 624 956

90145 215 496 514 969 91108 387 526 642 74 
721 77 92094 250 (1000) 512 685 44 60 701 815 95

46 249 72 311 72 89 614 67 777 (1000) 89 800 48

100150 57 226 51 406 565 749 52 81 93 985 
101012 254 529 86 604 67 769 10S021 32 868 406 37 
73 (500) 575 (500) 741 824 81 82 908 103042 97 290 
422 86 924 104037 257 841 45 68 597 648 S6 726 
1VS044 186 268 310 489 513 (500) 25 27 607 62 845 
936 73 (500) 1VK024 (500) 89 516 920 33 34 79 107002 
137 46 330 581 604 65 851 54 69 1V8114 66 227 79 
349 81 85 401 47 558 605 805 71 1VS019 243 352 448 
79 741 76 8S8

110085 56 1S4 87 8S1 424 87 <5<xy 556 t s a a v l  
8S0 111112 890 880 (1000) 978 I I  »IX» 60 122 256 
882 87 462 SS 561 (1006) 610 so 812 118122 77 88 SS 
230 692 736 SOS 966 114042 185 275 76 721 826 SIS

29 69 115212 340 490 696 756 94 916 62 I1S212 47 
862 534 51 57 86 672 752 77 855 58 117054 102 89 
(30  00) 328 (500) 592 734 118098 249 94 309 50 480 
97 516 696 913 85 11S178 312 403 4 500 28 42 604 
784 640

180112 32 41 64 333 466 515 39 671 836 81 131033 
104 472 85 606 61 69 780 66 856 947 133133 230 393 
408 911 133040 48 419 518 859 961 134135 240 472 
(500) 907 94 135153 94 233 540 98 691 768 815 62 
933 94 (1000) 138097 136 234 473 (500) 76 92 519 678 
712 810 (500) 954 137011 81 65 92 (500) 181 217 442 
670 76 (500) 629 138136 42 44S (1000) 645 708 948 78 
13S133 78 (1000) 211 95 480 568 614 733 813 27 71

130140 220 323 58 93 506 97 608 (1000) 64 794
817 986 131023 115 46 56 243 444 926 76 133062
71 178 95 601 714 971 133292 363 555 134030 186 
223 310 485 729 135216 734 923 136072 122 315 71 
531 60 650 59 985 137160 85 (500) 205 28 589 940 61 
138094 238 87 91 459 524 627 72 734 883 (1000) 
13S145 54 62 348 90 486 521 (500) 705 861 87 999

140005 85 (3 0 0 0 ) 127 80 331 422 503 702 97 816 
441041 47 203 426 41 46 143043 60 (500) 178 329 
646 744 92 953 76 143238 414 25 529 725 40 923
144135 210 24 32 411 514 50 81 92 959 145036 469
(1000) 523 763 862 93 146206 317 486 521 (500) 31 
622 27 794 887 147021 249 306 75 (600) 402 83 574 
734 44 886 99 961 148038 50196 282 331 71 611 86 
867 935 148006 55 77 114 62 823 441 (500) 44 536 38 
43 701

150206 10 371 428 30 806 68 77 953 96 151005 
13 33 177 (1000) 347 400 697 777 821 28 50 152269 
80 426 59 517 92 695 731 870 153383 86 446 (500) 
66 637 76 712 39 154029 73 84 177 200 (1000) 6 70 
78 (500) 376 415 (500) 654 90 155078 117 225 87 322 
604 745 829 36 60 939 156262 (1000) 560 651 55 92 
719 157002 41 54 59 279 345 496 574 857 946 53 
158091 134 351 90 611 28 36 687 758 810 19 36 
159157 421 523 94 779 860 87 97 912 98 (500)

160007 257 326 406 50 (600) 516 49 690 783 853 
914 161052 86 169 288 313 409 639 768 928 30 
162038 44 (3666 ) 103 87 394 401 93 583 <3VV«> 
96 761 820 63 912 29 163125 241 (1000) 320 77 483 
620 701 164004 178 310 40 438 555 616 878 (500) 
947 58 86 165044 84 148 268 620 769 837 166163 
297 326 81 540 81 646 775 862 167123 226 65 72 
317 (500) 530 620 (1000) 742 985 168043 150 244 55 
351 65 452 53 552 77 761 861 966 87 169160 203 (1000) 
78 431 548 89 853 176079 131 241 510 22 626 752 
(500) 892 940 171314 35 485 (500) 518 85 615 38 701 
878 958 17S036 125 33 223 303 '440 92 606 35 727 
80 836 87 173064 95 158 203 32 895 405 546 83 
<15600) 727 (500) 821 174215 360 74 460 78 (3 6 0 6 ) 
646 82 751 866 88 175464 786 846 91 985 97 176055 
161 318 59 680 811 976 177079 258 508 17 716 840 
(1000) 88 178074 (3 0 0 6 ) 146 334 489 669 83 762 830 
(3066 ) 178014 59 (500) 109 (500) 91 275 421 70 63S 
48 749 918

186310 (3066 ) 20 57 471 (500) 665 728 64 181150

, 184140 67 468 98 (500) 501 763 817 60(5000) 
185447 650 733 43 811 86 928 186011 129 461 506 
688 93 705 <3666) 62 811 187195 98 230 43 54 817 
454 65 665 (3 0 0 0 ) 946 188026 31 285 487 661 85S 
188083 130 211 463 98 612 39 9S3

186181 97 826 71 409 12 91 516 51 81 629 786 
161090 411 614 73 712 (500) 992 182300 89 411 99 
(500) 620 95 724 62 881 186282 823 31 404 7 91 74? 
893 960 90 164031 44 122 246 73 416 695 788 802 
10 31 58 86 185160 203 386 521 61 79 93 94 601 8 
762 867 973 186014 419 97 546 781 875 187013 228
92 319 47 59 470 769 83 955 62 168219 64 76 51S 
60 <508«) 709 SO 818 (500) 188009 29 (500) 64 554
73 75

2V8069 146 67 256 496 541 615 80147 62 281006 
195 309 50 66 483 700 (500) 91 982 282028 72 518
42 764 283131 81 201 410 684 80 724 852 72 (1000) 
913 284188 444 96 561 612 712 53 939 285081
106 317 419 50(1000) 501 44 637 96 825 43 85 <3808 
911 286045 72 163 210 311 450 547 616 718 <500
79 93 802 35 81 929 72 287039 46 205 654 726 '
827 916 288031 276 (3888) 374 288087 101 65
93 240 406 21 37 60 (100' ...........  .......  "

218017 138 65 276 429
211059 235 57 377 419 ______
212007 153 248 397 432 43 544 96 647 767 827 973 
S13149 206 329 (500) 78 465 548 735 73 688 S14016
74 130 72 281 354 60 421 39 68 521 633 709 937 52
S1501061 (15888) 112 164 211 (1000) 406 83 581 (500) 
936 48 57 (500) 216119 36 485 95 96 697 985 217042 
220 529 89 90 608 729 991 98 218002 (500) 824 51
402 65 92 613 714 21 888 997 218089 807 601 973
82

2 2 «  082 120 204 23 715 (500) 59 810 927 2 2 1 126 
246 431 62 547 780 865 938 222128 325 458 510 61? 
768 857 97 906 28 2 2 »  238 305 (500) 480 630 57 733 
40 42 (500) 817 996 2 2 4  038 (1000) 65 124 231 865 
420 51 589 988

Berichtigung: ?kli der Nachmlttagzlehung vom 18. 
Oktober ist Nr. 88784 siatt 88778 gezogen.______________

0)
Ä

2 0 8 .  K o n i g l .  V r r u ß .  K l a s s e u l o t t e r i e .
«.Klaffe. 2 .Ziehungstag, 21.Oktober 1901. Nachmittag. 
N u r  die G ew in n e  ü b e r  232 M k. sind  in  P a ra n th e s e n  

b eigefü g t. (O h n e  G e w ä h r. A .- S t . .A .  s. Z .)

629 791 840 86 340) 8 11 83 623 712 857 4082 187 
»72 458 534 943 55 5207 310 29 485 531 771923 (5M)
84 6051 117 (500) 76 335 83 (1000) 649 738 839 939 
89 7102 4 25 93 255 81 357 405 7 570 853 82 995 
8150 (1000, 69 257 86 416 604 35 (500) «005 35 179
85 305 23 64 476 598 973

16131 398 596 726 57 U290 817 454 81 504 (1000) 
72 629 43 (500) 76 807 980 12361 (500) 602 62 822 
L3054 260 368 420 98 549 65 784 ) 14053 (3 6 6 6 ) 123 
«1 241 65 96 <S««8) 378 551 85 682 706 659 938 89 
»8461 699 728 75 616 87 938 16005 87 132 (1000) 
225 83 338 460 662 704 834 77 17248 358 482 528 W 
936 18017 141 203 11 60 (500) 84 <3«v«> 89 438 93 
M ))^521^32^54^60 711 87 946 52 18247 91 430 75

28243 349 533 49 651 794 601 96 924 21008
246 78 562 708 32 952 55 22021 220 99 317

b4? 7 E g ^ M ^ 2 S M 6 b ^ 9 ^ 5 6 ^  307 (500) 28 421^658

23333 86 541 671 708 55 951 (1000) 26026 52^133 74 
204 327 65 366 684 724 27007 21 (500) 68 (500) 107

l (500) 527 740 831 53 990 
38152 64 221 464 576 786 31153 231 340 97

(1000) 459 670 948 32075 135 252 77 342 490 598
690 829 56 63 98 929 33096 246 481 85 500 70 76
(500) 649 66 746 884 (1000) 906 34132 97 201 (500) 
14 (3808 ) 368 390 413 527 725 (500) 67 930 32 
35004 118 533 608 794 920 3 6057 187 407 599 713
800 5 50 59 83 917 65 37091 683 830 38157 80 85 
394 452 (5 8 8 8 ) 570 668 (500) 746 93 38097 376
(3 8 8 8 ) 457 (500) 526 619 42 55 722 92 898 962 70 

48404 48 55 607 61 88 41522 753 96 42147 240 
LS4 461 659 62 (500) 799 926 43063 117 (500) 451 541 
76 737 803 938 44019 22 200 4 27 (500) 608 726 842 
904 48032 72276 481 582 95 821 87 948 46028 100 
(3 6 8 8 ) 14 264 92 363 99 776 93 831 47 93 47060 66 
405 (500) 557 682 725 842 48242 71 77 362 (500) 418 
739 939 48205 91 884 447 553 55 60 81 664 957 

38080 222 51 387 477 793 917 3118) 446 51669 
620 <3888) 756 91 916 38 32173 347 447 (500) 589 
613 20 53126 64 5W 57 640 842 63 96 54024 (500) 
82 (3 8 8 8 ) 88 138 319 460 791 (500) 651 63 952 97 
55189 421 551 66 77 788 92 56144 487(3888) 500 
721 32 900 5 7062 (500) 245 419 81 (500) 757 840 44 
59 66 84 921 53 5 8460 567 622 864 (500) 928 50 67 
58164 257 348 478 600 11 92 919

88045 IM 89 486 575 618 739 60 804 36 910 69

(1000) 207 811 30 «4016 628 «5117 95 482 574 75 
634 <13888) 86 906 (3 8 8 8 ) 31 76 «6155 211 305 
632 708 55 827 (500) 45 915 74 «7091 97 206 79 93

»»>^0236 (1000) 305 91 832 71096 267 309 765 869
A U  A 202  22 457 523 41 (500) 44 666 889 974
^ 0 4 9  221 71 423 558 (500) 632 806 915 43 74399
E  42 79 656 791 818 75119 22 78 269 391 570 818 
M  76049 96 100 16 244 81 301 (1000) 457 71 62045 
'57 (1000) 77012 13 218 389 416 60 648 72 85 700
(80M 35 62 58 63 954 78205 319 646 91 786 864 942
78001 54256 (1000) 86 805 53 75 415 41 508 (500)
692 797 800 20
__ 8 «  M9 21 28 71 667 704 24 985 81125 213 607
618 965 (3 8 8 6 ) 82036 77 552 82 613 17 741 68 98 
625 949 83109 45 278 93 803 5 949 84129 247 64 
(1000) 434 641 89 (500) 610 85066 325 534 640 60
704 82 829 70 930 58 86007 160 (1000) 302 417 564 
607 60 91 <388«) 774 833 49 70 94 87008 92 183
837 715 999 88057 68 119 37 53 509 901 88018 49 
82 103 12 247 386 520 609 991

88114 331 32 35 434 (1000) 591 813 63 97 976 
81103 19 86 297 (1000) 465 730 43 806 67 84 86 94 
925 49 99 (500) 82036 84 179 408 50 517 651 770 873 
83046 75 428 518 75 809 51 «4119 (500) 43 330 86 
667 634 737 883 85406 56 526 609 786 64 864 85 
«6004 40 144 266 513 655 831 927 75 87066 114 222 
491 SOS 74 658 80 723 52 960 88133 71 82 346 577 
(3 8 8 8 ) 624 829 88062 237 61 362 87 535 775

188088 (500) 206 413 70 506 604 771 181068185 
<3888) 343 88 497 742 (3 8 8 8 ) 915 83 85 182067 
229 336 530 76 707 (38 8 8 ) 873 183103 83 40 52 54 
237 400 <388«) 46 74 549 608 23 43 774 (500) 885 
930 38 104034 264 365 73 <388«) 75 486 667 88 755 
94 818 185416 618 166202 444 (500) 67 91 596 824 
187224 312 79 444 586 736 87 649 939 51 188216 46 
424 36 615 25 40 97 828 74 928 10S14S 223 39 68 
433 56 666 73 692 731 44 914 70

110158 273 814 413 70 612 67 63 76 90 676 769 
631 975 111298 461 741 662 112342 46 437 56 707

817 113192 227 98 (1000) 324 38 417 24 28 81 87 650 
702 70 (500) 114065 166 368 515 23 632 37 718 31 
814 17 90 115003 88 139 201 2 57 479 88 69 788 828 

98 116078 93 165 299 (500) 362 428 41 523 
845 976 117013 236 553 730 118223 336 57 

433 530 622 94 760 941 72 118095 205 311 790 876 
1S8110 73 255 317 417 37 66 (1000) 79 84 559 686 

914 121172 398 464 551 642 97 614 92 954 122057 
59 184 210 12 555 608 28 (3 8 8 0 ) 73 804 74 123221 
25 560 731 845 121116 26 68 427 28 43 45 765 972 
125021 52 60 838 509 688 805 126012 73 227 382 
491 635 (500) 736 127075 98 176 731 818 42 60 54 
910 (500) 128068 128 46 380 628 61 68 777 828 83 
986 (500) 1SS049 247 421 74 505 666 94 (3 8 8 8 ) 723 
. . .  138007 149 60 236 78 435 547 688 788 864 927 
131006 53 171 415 34 884 132125 96 243 336 54 435 
694 (500) 730 (500) 97 852 133027 93 183 412 69 604 
'08 87 907 (500) 18 134022 31 82 269 91 385 467 732 

^ 1 3 5 0 9 6  651 74 (500) 706 89 816 136081 305 
Äo 60 A  548 787 137192 362 87 461 72
«aa ^2 «0 IS80S2 85 87 ^  ^  99 615 713 76 99 
699 138072 (500) 241 63 329 422 80 570 749 66 680

148044 275 83 590 97 677 778 82 875 1 4 , Zoo 505 
77 791 913 142483 565 696 789 820 M 6 1 4 3 Z 0  4W 
512 30 70 975 90 144067 132 252 613 34 939 1 4 5 0 ^  
132 93 298 354 97 563 695 752 71 80 809 9W 30 
146110 91 210 421 878 (1000) 989 147065 184 259 
(1000) 75 454 568 753 72 852 (500) 148552 63 682 90g 
10 64 93 148057 302 (500) 72 78 500 702 27 29

150060 (500) 112 200 12 (500, 654 61 92 809 56 
912 151092 252 757 94 915 152060 111 40 251 73 76 
623 79 638 69 93 715 939 48 153044 247 (3 0 8 8 ) 361 
68 (500) 76 441 (500) 512 20 28 759 807 906 15 83 
154038 499 528 39 61 66 73 710 40 155067 90 895 
(500) 484 500 156063 68 119 (1000) 22 56 529 9ö6 77 
157033 39 284 55 374 458 623 41 65 68 788 158019 
52 70 104 884 977 158151 (1000) 99 273 327 63 77 
465 509 50 608 701 2 59 893 947 (3888 )

168052 168 296 (500) 356 60 422 59 71 650 773 
910 25 161151 260 361 67 543 57 625 27 (5888 ) 32 
51 814 36 162100 231 320 57 72 478 748 981 163036 
80 135 64 479 604 895 920 39 164242 300 12 70 550 
736 885 (500) 944 165061 124 (1000) 858 470 557 76 
612 98 718 166047 286 364 450 716 35 81 872 93 918
54 167025 78 259 61 345 llOOO) 51 583 818 99 913 
168056 161 253 68 91 337 78 (500) 543 91 731 69 838
55 166140 233 57 (500) 59 504 61 635 84 718 99 

178100 228 332 432 650 724 83 86 171363 754
84 172020 31 445 688 742 173023 147 63 230 33 
412 19 718 956 174035 212 52 336 45 412 543 756
869 73 17S014 109 212 54 322 409 536 718 867 74
951 476306 336 81 431 633 873 96 901 36 177046
59 93 279 355 404 842 51 178052 77 498 654 784
178271 332 60 528 735 844 955

188131 218 75 325 26 408 510 15 606 17 2143 69 
940 181071 224 33 73 79 84 349 487 708 951 182129 
319 65 532 886 183162 294 343 81 488 688 (3 8 8 8 )

384 459 529 734 43 99 815 79 921 90 188045 166 514 
83 729 853 954 69

188149 (500) 77 358 459 645 53 732 181106 206 
568 687 95 (500) 772 923 48 182033 155 58 277 370 
549 72 651 64 (I8 8 8 ) 89 706 12 86 90 885 59 88 97 
929 78 63 183137 83 96 (1888) 357 479 560 87 742 
184091 218 66 467 (500) 593 944 185004 78 168 245 
82 91 372 67 427 680 914 186063 74 137 78 377 583 
897 950 137060 94 178 401 59 553 60 949 188086 
213 68 66 346 485 (500) 872 188039 143 497 502 665 
67 730 (500) 53 69 874 968 71

288093(1000) 200 (1000) 372 715 80 92 829 67 92158 
58 281039 49 363 506 638 836 906 89 282025 150 230 
312 52 610 67 715(500) 824 (3888) 56 984 90 283202 
338 52 61 629 79 756 88 832 969 284001 31 53 90
238 
200 i
76 305 287060 113 357 416 52 (500)
808 62 99 941 288098 (500) 106 (1000) 69'(1000)
210 30 585 692 719 69 989 288293 94 (1000) 342
56 61 (3888) 484 658 716 75 8b

218300 79 694 782 81 854 (500) 211036 123 313
98 479 503 645 816 18 75 967 212139 279 691 754
L1312S 229 79 324 97 440 70 611 94 214006 12 37
96 112 235 79 94 513 (3888) 47 (500) 51 762 891 
919 S15289 321 66 440 507 34 737 943 S16040 66 
166 401 561 741 57 69 83 919 58 217018 648 775 
909 65 218247 320 63 409 (500) 502 8 739 843 
218369 403 64 616 (3888) 86 835 904 98 99

228171 218 308 425 78 (3888) 638 65 719 20 
901 95 221215 93 437 66 566 73 65 724 850 S2S0A  
289 (3888) 344 65 406 631 86 787 610 965 SS 223100 
95 368 (560) 529 629 729 SOI s  73 224114 64 657 
kSM) 877 (500) 907

I m  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk., 
2 4 WO«« Mk, 2 4 150000 Mk., 2 4 100000 Mk., 2 
4 75000 Mk., 2 4 50 000 Mk, 10 4 ZOOM Mb, 16 4 
15000 Mk, 36 4 100M Mk, 69 4 5000 Mk . 1071 ch 
8000 Mk., 1446 4 1000 Mk, 2648 4 500 Mk.

Bekanntmachung.
Z u m  Zwecke der Feststellung der 

S teuerpflichtigen  fü r d as  S te u e r ja h r  
1902  findet am

L8. Oktober d. J s . 
eine Aufnahme des Personen­
standes der gesammten Ein­
wohnerschaft einschl. der Militär- 
Personen statt. ^  ^

D ie hierzu erforderlichen Vordruck- 
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
zugehen, und machen wir diesen 
die genaue Ausfüllung derselben 
«ach Maßgabe der auf der 
ersten Seite dieser Bogen ge­
gebenen Anleitung zur Pflicht.

Indem wir noch darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen, welche die von ihnen 
zu vorstehendem Zwecke er­
forderte Auskunft verweigern 
oder ohne genügenden Ent- 
schnldignngsgrund in der ge­
stellten Frist garnicht oder un­
vollständig ertheilen, gemäß tz 
68 des Einkommensteuergesetzes 
vom 24. Juni 1891 mit einer 
Geldstrafe bis 300 Mk. bestraft 
werden können, ersuchen w ir die 
Hausbesitzer bezw. deren S te llv e r-  

die ausgefü llten  Vordrnckbogen 
Fntestens am 2. November d. 
im' rnü.^"serem Steuerbureau 

V U .°Ä °  -  1 Treppe -  
L M » t in e n  «»«g der kosten- 
reichen. ^  A b h o l u n g  zurückzu-

V ' . ° b ° r  lM I .

werden gestrickt und angestrickt in her
Mechanischen KtrilinMrickttej

M a k ls« » « , Thor«,
_________ G erstenstraße 6.

zu verm iethen.
Bäckerstratze 16.

Bekanntmachung.
A uf den K iesablagen am  Chaussee­

hause der C u lm er Chaussee und am  
Schw arzbrucher Wege befinden sich ca. 
1 0 0 0 0  ed m  Kies in  folgenden S o r ­
tim enten  :

1. ««gesiebter K ies,
2 . g rober, gesiebter K ies,
3 . grober, getrom m elter K ies,
4 . feiner, gesiebter K ies.

D e r grobe und getrom m elte K ies 
ist ziemlich lehm - und sandfrei und 
eignet sich zu B e to n iru n g en , der fein 
gesiebte K ies zu G a rte n -  und  P flas te r­
kies, der ungesiebte z u r B efestigung 
von Lehm - und K iesw egen. D ie  Ab- 
fuh r ist, weil beide A blagen  au  be­
festigten W egen gelegen, leicht.

K auflustige w erden ersucht, wegen 
A bgabe des Kieses sich an  die städtische 
F o rstverw altu ng  zn wenden, welche 
jede gewünschte A uskunft bezüglich der 
L ieferung re. ertheilen w ird.

T h o rn  den 12. A ugust l9 0 1 .
Der Mastistrat._____

Bekanntmachung.
A u s  der städtischen Baum schule in  

Ollek im  J a g e n  70 , dicht an  dem 
festen Lehmkieswege nach Schloß 
B irg lan  gelegen, können ungefäh r 
lOOO Stück A h o rn -A lle e b ä u m e  in 
diesem Herbst oder im  F rü h ja h r  1902 
abgegeben werden.

D ie B äu m e  sind w iederholt ver­
schütt, Pfleglich behandelt und  besitzen 
gutes W nrzelsystem .

W egen des P re ises , der A bgabe rc. 
wollen sich R eflektanten gefälligst an 
die städtische F o rstv e rw a ltu n g  melden.

T h o rn  den 19. A ugust 1901.
Der Mastistrat.

MnBliiii (löblicher
f ü r  M i n d e r j ä h r i g e

(bis zur V ollendung  des 21 . L ebens­
jah re s , B . G . B . 8 1 ,4) 

sind zn haben.
0. I>oi»bromIti, Kuihdriukrrri.

Die Lieferung
von Kartoffeln und Viktualien 
sür die Zeit vom 1. November 
1901 bis zn>» 31. Oktober 1902 
soll von »enem vergeben werden.

Verschlossene Angebote sind bis 
zum 25. d. M ts., 8 Uhr abends, 
m it der Aufschrift „Angebote." 
der unterzeichneten Kiichen-Ver- 
waltnng einzureichen.

Die Kilchen-Uerivirltimg 
des P ionirrM aillü tts Ur. 17.
W liW k LklsikimiW.

Donnerstag den 24. d. M ts..
v o rm itta g s  10 U hr, 

werde ich in  der W ohnung  des K auf­
m ann  H errn  l 'o m a s L v M s k i  h ier-
selbst, B aderstraß e  9 , 1. E ta g e :

1 nenesNutzbaimt-Piattino, 
1 «ene G arnitur: (Sopha 
und 2 Sessel) u. s. w.

zwangsweise m eistbietend versteigern.
D e r V erkauf findet voraussichtlich 

bestim m t statt.
T h o rn  den 2 1 . O ktober 1901 .

S e n r l r N c »
_____  G e r i c h t s v o l l z  i e h e r .

8mill M »ickkßiitzW
V e r k a u f s t o k a l :  S c h i t t e r s t r .  N r .  4 .  

Reiche A u sw ah l an
Schürfen, Strümpfen» Hemden» 
Jacken. Kernkleidern» Scheuer­
tüchern» Häkelarbeiten n. s. w.

v orrä th ig .
B estellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, S tickarbeiten  u . dergl. w erden 
gewissenhaft u nd  schnell ausge fü h rt.

Der Vorstand.
E i n  G ru n d s tü c k  i n  M o c k e r , beste 

L age und in bestem Z ustande, sehr 
gut verzinslich, ist äußerst b illig  bei 
m äßiger A nzah lung  z u  v e r k a u f e n .  
A nfragen  werden u n te r  AI. 3  an  
die Geschäftsstelle dieser Z tg . erbeten.

kkSM L 81I1IM«
3 ^ — 7 em . b re i t«  V e r1 ä n A e rn n K 8 - 
b o rck v »  2u r  ^ .n sb e s se -
runK  u n ä  V e rlä n ^ e iu n A  von  L le iä e rn  
u n e n tb e k r lio b . 3 s ä e  I 'a r d e
lie fe rb a r  I V l s n n  L  8 < u » N P 6  s 
n e u e  I l l o b a i r b o r ä v  „ L ö n i K i n " ,  
m it  § Iä n 2 . e e k tia rd . K re sse , e n t r ü c k t  
a lle  D am en . I V l a n n  L  8 l u i n p e  » 
L r a K e n U l i i l a x e  „ k ^ o r v s "  i s t  n u r  
e o b t m it  ^ i r m a  a u f  O arto n s . 

ölur vorrättnA bei

reivm L DittLusr. 
8. »insekkelä.

lud K. k > o m b « rg .
8eduk2 rmä Leinttekkeit äe8 koek8aunr68 v̂irä allein 
vollkommen erreicht äurett „Nanu L  81uwpv'8" 
Alottairboräen: Uarke „Original" 10 ktz. oäer 
Sartre „Lttulxin" 14 kkx. per Mieter rmä Ver- 
1üiixeruux8doi'äen Liese sinä nur vvkt,

vean jeäe ttoräe äen Ltempel „klsnn L 81umpe", als elnrige Lrllnäer 
Ler LlodairborLe, träZt. klaolialnnung von Uokairboräe „Original" nur 
5 ?fg., kiaolialrmung von „Irilby" nun 20 pfg. 
___________________________________ RVann L  8 tu m p s ,  S s p m a n .

W e il!

Ziegel,
Dachpfannen,

Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Berblend- 
und alle Arte» Formsteiue

in  ro th e r F a rb e ,  g a ra n ti r t  wetterfest, o fferirt zu billigsten P re isen  franko 
jeder W eichselableaestation und frei W ag go n  T h o r»Dampfziegelei Zlotterie, löli. lötiis St«,

'l 'k o irn , Leibitscherstraste 38.___________

12 große goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrendiplome!
G egen K a t a r r h e ,  I n f l u e n z a ,  V e r s c h l e im u n y e i r ,  Krankheiten des 

M a g e n s ,  d e r  N i e r e ,  H u s te n ,  S c h la f lo s ig k e i t  h ilft s c h n e ll  und  s ic h e r :  
S i e d s p ' s  b e r ü h m t e r  A e p f e l th e e .  Packet 50  P fg . und  1 M k. E rhältlich  
bei P a u l  « l o k s e ,  D r o g e r i e .

Aktiung ^
2iekrm§S!,ü»l6 äsr Lßfl. 0»vvrLl 
Î oLLeris -Vireotiov. 600 000 1,ooss.

I- MWMs-
ru r««ok8k, Is? VSllt- 

ir. ,oti»n Lokutrgsdisl«.
b o o s s  s  ^5 3 .3 0  u Nist«80kk§. extr».

L 7 S A o a
Rkurptsovirn.«: Llrrrk

> 0 0 0 0 0
s o o o o
L S l w o  

« 8 0 6 0
2 » 1 V 0 0 0  

4 »  5 0 0 0  

l O L l v ü O  
1 0 0  » 5 0 0  

1 5 0  » 1 0 0  

6 0 0 »  5 0

s o o o o  s o o o o  
r v o o v  
S V L T V  
I  S E M S  

2 V E V 0
1 6 0 0 0 ^ 1 5 -  2 4 0  0 0 Y

1.00SS verseuäst: Ssnor»!-osdtt

I.lill. Wei'L Ll>.
in  k e r l i o ,  S r s l t e  s t r .  5  r>. in  
f irm ln :,g , f ii irn b e rg , M n o k e n .

/K c h ö n e  Wohnung, 3  Z im m .. Küche 
^  u. Z ubehör, M ellienstr. 60 , I, von  
sofort oder N eu jah r sehr bill. zu  vern k  
Z u  erfr. bei W ittw e k leum ann , daselbst.



Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen

fte rtb e s ta n tk
des

8 .  K s v l l m s i i n M
KoukilMmelilagers,

bestehend aus:
schwere», goldene» Herren- 
und Dan»eu«hre», goldene» 
Ringe», Armbiittder», Bro- 
che», Ohrringe», silb. Leuch­
ter», silb. E s ; -  n. Theelöffel, 
div. Silber-Bestecke» und 

AlfcuiSewaareu,
werden zu noch mehr herabgesetzten 
Preisen wegen Geschäftsaufgabe aus­

verkauft
__ Elisabetljstrasze 8.

t ü lm -

ges. gesch. Nr. 43 75!. Präparat nach 
v r .  ^ b b o l. Erhältlich in vier 
Mischungen L 10, 20, 50 nnd 100 

Stück.
Preis per 10 Stück 50, 75 Ps., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

1. I> s M .  I>1M.
v n o n o t i io l  -  6 k 8 k ! ! 8 e k L f t

m. b. tt.
» v r N n  V .

*) Bestandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Oaunabm i'uäiea, 
vatura stramovinm, Anisöl, Salpeter.

S o k o n  n S o k s t e n  
S o n n s U s n U

14 ^sissstsr vombau-
^  '  *  .L o tte r ie . !

2 ie k u n F  
re.8et.I»irr.iliivl 

l - o o s e L Z M ' ^ ^ '

öklä-.

13160 im vm, «ärß ß
375800

Im xtüekiieksl̂ a k'slle isk

M S K Q M

isoöM
- -HKZ M W  
M D W W  
ä M  0 0 0

L ° » » L 0 M - 1 y 8 ö S  

. R M - 1 5 0 0 0  
> IM -L O O Y O  
.S M - 1 5 0 0 0

z
2»
M

z »  - M - i s o v O !
150 .  M - 1 5 0 0 0  
4W  .  S ü - 2 0 0 0 0  
l M  » L S -L V O O «  
l I 5 W . l 0 - 1 1 5 0 0 0

l.vos« oenen kostenvelLuoll > 
«Her «sclmriime empSMl

^ isxanöer llessö!
Evnig». 5»vk«. l.ott»tle. eoiloetlol» «

Dresden, VVeissvLasss 1. 8  
1,086 in lü o rn  bei I

6 .  N o n i d r o w s l c ! , »
Latdariv6vstrA886 1. 8

^ o ! i .  S r L ^ L ^ p n i t c k
Altstadt.

in nur
neuen Mustern und
jeder Stückzahl billigst bei

Gercchtestraße.
Feinsten

S lL ^e d u rK k r 8aiitzrlLyIi!)
D ill Gurken,
Pfeffer-Gurken,
Senf-Gurken,
gute geschälte Kocherbsen

empfiehlt

r» « I» « .N k n W t. Markt 17.
AKohnung Bromberger Vorstadt, 

Schulstraße 15, 2 Zimmer, an 
ruhige Miether sofort zu vermiethen. 

6 . Soppart, Bachestraße 17.

Z
Otz

Z
«SL5»

«s?s» 
- A -

Atz

d

D d 8

Der Verkauf des rLn»1sr»Z^«LvL»viL HVarr^vr»-
l A K V I ' 8  I N

ZT Glas-, Pirzelltt- ^
bkginnt

Mimed Sei 23. Malier IM
Um eine ilRÖKllLvLisl 8«I»i»vLL« H L « ir» n « K  

herbeizuführen, find die Preise K » i» L  k»VÄvu1«iLÄ 
herabgesetzt.

Anf jedem Gegenstand ist der jetzige Lost« Preis 
deutlich in Zahlen vermerkt.

Ü K M W f M k l . I l M .

V o r m o n t I » - H V « I n

2

S
o
2.
«

«

D
W
v
S

A l E M M

k s i:

l ) s s t e

fü 7
L E m r t r  E r r e

^ o / " / t v e § 7 ,

- f /s c ^ e /> 's ,  
^ / s z - s s / s ,

7 s z v s ^ » / ) S
s / c ......
^ I ie ö e r ls ü s :

Iliorn
W m s s .

^ « c k w .

LF , Lo /tlenm arH t >?-5,

/rö /s /-Z  ^7/ / Ä r / /  t//?c/ ^ / / e ^ s
//re^öncke A/rci (^/er'ss, L rM to rv E S

sor^rs /u-» ^6^6 ^ 4 u ^ s .

V a rk a  u lV Is L M s Ira p  )  ̂
f Is L v k a n M « i» s r^

r u  O r ig in a l - p r e is e n .

Seldstemgekochtes

kauft jeden Posten

E l r r v L  V r r Z L « 'Z 8 8 .

Fnttermöhren
für Pferde rc , L l,00 Mk. per Ztr., 
verkauft 8 I0 0 K , Schönw alde.

Telephon 14t.
Feinste»

LsokdoMZ
— Psimd ßO Psg. — 

empfiehlt L s r !  S a k r i s s .
Alle Sorten gutes, gesundes

en, Stroh und 
Häckrel

liefert zu sehr billigen Preisen

Lmil ksIiiM. BrmdkT
Fourage-Geschäft.

^  ^ s lo p U tt i,  1O3. "VTD

>!
v.korgmann L  60., kaäedeul-vneoäen 
bestes Kopfwasser, verhindert das 
A u s fa lle n , S p a lte n  und G ra u ­
werden der H a a re  und beseitigt alle 
Kopfschuppen. L F l. Mk. 1--> u. 2. 
bei N. N oppa geb. k^inch Breite­
straße Nr. 32. I.
^Z)art.-Wohnnng, Strobandstr. 4, 

für 230 Mark zu vermiethen.
H lb v ^ t S e k u lt r ,

A . « s v v r k s , A k l
Wegen Todesfalls meines Mannes beabsichtige ich mein 

reichhaltiges Lager, bestehend in:
Uhren» Goldwaaren»

elektrischen und optischen Kuchen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen " H W

gänzlich ansznverkanfen.
Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen Ge­

schäftsführers nach wie vor sauber und zu den billigsten 
Preisen ausgeführt.
________ Wittwe »rmck, WMWrch.

k .  K .  v o r a n ,
T ' k o r n .

dsxrüliäsL 1854 Zeßrüncket. 
nvdtzn äsm kLi8vrI. ?o8lamt.

kür

ltziütz HiiikorNtzv.
» I lü ilg s -M ii ls ii .  «

2um fsmilisnfsst
lisl klvr Vkasvktsg geivordvn, 86>t övr ^ägvkv- 
lrinnon destkr freund v r .  risvm psvLL^s  
'H v L t v i i p u l l v v r  «anks L L t t ^ k ß  ihnen 
vivie MÜK8LMV, ÜL8 Kv^kbe angreifende Arbeit 
des keibens erspart und okns Sleioko blendend 

iveisse l̂äsoks giebt.
Nan verlanAs es in allen Oese.liLkten.

AllU«k>«e LkrßEkrüWs-NiikiHtstllsEasl.,<«k»>e
Für obige Gesellschaft empfiehlt sich zur Entgegennahme von 

Anträge», sowie jeder Auskunft für die Lebens»Rente» , Unfall-, 
Haftpflicht-, Transport-, Anslosnngs-, Kinder- und Volksver- 
sichernng.

or», Baderstraße 6. II.
«U . V .  E > L » r U » 8 l L L -

Generalagent.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife gegen aste 

Hautunreinigreiten und Hantans- 
schläge, wie: Mitesser. Finnen, 
Blntche«, Nöthe des Gesichts. 
Pusteln, Gesichtspickel rc. ist

Ä c k l - A m s i M M l s t
V. Lkl-gniLNll L 60., ll«u!edeu!-I)re8l!tzN.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
k S t. 50 Pf. bei: ^ä o lk  le s t r ,  
3̂ . Ät. VVendlsok ^saekk. u. ^u äv rs  
L  Oo.

m kniiils «II!, Pl-ttmo,
Mellienstr. 108, Hof, unten. 

Preise für Feinwäsche und Plätten:
1 Oberhemd einfach oder gestickt 10 Pf. 
1 Vorhemd einfach oder geflickt 5 „ 
1 Uuiformhcmd 10 „
1 paar Manschetten 5 „
2 paar Manschetten mit Aermel 15 „ 
4 Steh- oder Umlegekragen 10 „

Gestickte Wäsche wird wie neue 
Wäsche sorgfältig gepreßt.

Bestellungen erbitte per Postkarte 
oder mündlich.

Lose
znr Meisrener Dombau Geld­

lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
nnd folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, L 3.30 Mark. 

zur ?. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember er., Hauptgewinn 100000 
Mark, L 3,50 Mark, 

zur Nöthen Kreuz-Geldlotterie, 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
cr., Hauptgewinn l 00,000 Mark, L 
3,50 Mark,

zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1,10 Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle der ,Thornrr presse*.

H i i »  L » « L « u -
von Herrn prviss zum Uhrengeschäft 
benutzt, ist vom 1. 4. 1902 zu verm 

L v tre , Breitestraße 30.

Gin Laden
nebst 2 anliegenden Zimmer von sofort 
Altstädtischer Markt 16 zu ver­
miethen. Nk. vusss.

3«k> sei« m b i.  chl»mr,
parterre, mit auch ohne Bnrjchen- 
gelaß, von sofort zn vermiethen

Brombergerstraße 104.
2 große, nebeneinanderliegende

Nt illiblirte '̂«iliiltr
lU- a. o. Burschengel. sof. zu verm. 
Hohe- und Tuchmacherstr. - Ecke 1, I.

Mdlirtss Zimmer
geräumig, ruhig gelegen, von sofort 
zu vermiethen.

Elisabethstraße 1«. i  T r.

RNIirit Um«,
2 Stuben, Entree, auf Wunsch m it 
Burschengelaß und Pfeibestall, sofort 
zu vermiethen Bromb. Vorstadt, 
Schulstraße 22. I, rechts.
^  fein möbl. Zimmer nebst Kabinet 

mit auch ohne Burschengelaß sofort 
zu vermiethen Culmerstratze 15.

Daselbst ist eiu Heller heizbarer 
Keller zn haben.
LD möblirte Zimmer mit Klavier- 
^  benutzung und Burschengelaß, auf 
Wunsch volle Pension, zu vermiethen

Jakobsftraße 0, I.
G r .  »löbl. B o rd e rz in n n e r

nebst Kabinet sofort zu verm.
Gerstenstr. 6 , l. r.

W)öb. Zim. m. u. oh. Pension st 
1—2 Herrn. z. v. Schuh- 

macherstr. S4, M-
^< rd l. möbl. Vorderzimmer billig 
V  zu vermiethen Brückenstr. 22,11. 
Daselbst ist guter Mittagstisch zu haben.
ckLLut möbl. Zimmer zn vermiethen 
d  Heiligegeiststr. 18, II.
<!^rdl. möbl. Zim. m. sep. Eing b. 
T ) zu verm. Coppernikusür. 39. IH-

Mehrere möbl. Zimmer u. 
Burschengel. z. v. Strobandstr. 26 .
ckHin möbl. Vordcrzimm. m. a. o. Peus. 

zu vermielhcn Bachestr. 10, pt.
LZ gut möbl. Zimmer von sofort zu 

vermiethen Bachestraße 15.
«IZöbl. Zimmer zu vermielhen 
« v . Araberstratze 16.
M l.  möbl. Zim., mit auch ohne Be- 

köst. z. verm. Tuchmacherstr. 11, N.
M Z ö b l. Zim. zu vermiethen

Bäckerstraße 12, pt.
tLH rvbr. ZLm rner zu verniiethen

Schitterstraße 4 , III.

Md>. /jiNür
Möbl. Zimmer zu v. Bachestr. 9, III.
M . Zim. m. Burschengel. z. v. Bankstr. 4.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
vr. IZ lriron tka l innegehabte

Wohnung,
Breitesttafle 311 ,
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

U e r r m a n n  8 S 6 U 8 ,
Thorn, Breitestraße.

Heiligegeiststr. 1
ist eine Wohnung in der zweiten 
Etage, bestehend aus 3 Zimmern, 
Küche, sowie sämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichsel ge­
legen), neu renovirt, von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei

w .  L t b l k S )
Mttsik'Jttstrnmelltett-Handlung, 

_______ Coppernikusstraße 22.

Die von Herrn Landrath von 
8e1nvei'1n bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 16 von sofort  
zu vermiethen. w . 8 u » » s .

Wilhelmsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestnbe rc., per «.Oktober 
zu vermiethen. / tu g u s l M o g s u .

Z» vermiethen
in dem neu erbauten Gebäude 

Baderstrasze S : .
1 Laden nebst 2 Stuben , sowie 
Geschäfts-Kellerränm e.

Zu erfragen: Baderstrafie V.

§

Trockene Speichen,
1,10 m lang, 10 w  breit, eschene 
Bohlen 4 " ,  eschene Bohlen 

3'/s " , Rundhölzer und Halb 
Hölzer verkauft

Wwe. kiiiincker.

wei Herrschaft!. Wohnungen, Bromb. 
„  Borst., Schulstr. 10/12, v. 6Z im . 
u. Zubeh., sowie Pserdest. versetzungs» 
halber sof. od. später z. vermiethen 

6. 8»ppart, Bachestraße 17.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zn vermiethen.

auä«, Gerechtestraße 9.

(^-n  der Gärtnerei, Mocker, Wil- 
<i§ helmsstr. 7 (Leibitscher Thor), eine 
Wohnung von 2 Zimm. bill. zu verm. 
Näheres Brttckenstr. 5, I.

Eine Wohnnng
>oon 6 Zimmern u. Zubehör. 1. Etage, 
ver sogleich vermiethet

' l  Z im ., Küchen. Znbeh. f.37  Thlr., 
^  L  Z im ., Küche u. Znbeh. f. 50 Thlr., 
z u verm. F ischerei, S te ile s tr. 1T .

Druck und Verlag von E. DombrowSki  in Thorn.


